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Liebe Mitfwlieder, 

liebe Leserinnen und Leser, 

ihr haltet das neue Mitteilunfwsheft des Bürfwervereins in 
Händen – oder habt es auf dem Monitor/  

Mittlerweile habe ich den Eindruck, dass bestgmmte The-
men, vor allem wenn sie mit „Klima“ zu tun haben – kei-
ne Meldunfw für die Nürnberfwer Presse wert ist/ 

Gerade im verfwanfwenen Herbst fanden zu diesem Thema 
zwei wertvolle Veranstaltunfwen im Vereinsfwebiet statt/ 
Ein Info-Straßenfest zu „Superblocks“ und ein internatgo-
naler Konfwress zum Thema Stadtkanal/  

!uch im kulturellen Bereich wurde z/B/ über die seit  
25 Jahren statuindende GoHo (Gostenhofer Kunstbien-
nale) – nichts berichtet/ 

Über all diese Veranstaltunfwen und natürlich über die 
vielfältgfwen Themenbereiche aus dem Vereinsfwebiet be-
richten wir damit exklusiv/ 

Bedanken möchte ich mich bei allen „Kümmerern“ in 
unseren Stadtteilen/ Mein besonderer Dank fwilt den Kin-
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dern des !ktgvspielplatzes !ustraße, die unsere neue 
mobile Bürfwerbank so toll fwestaltet haben/  

Dass die Zusammenarbeit mit diversen Behörden nicht 
immer eine Freude ist, habe ich 
schon verschiedentlich anfwe-
merkt/ 

!llerdinfws halte ich das Enfwafwe-
ment und das Einmischen des 
Bürfwervereins nach wie vor für 
notwendifw und fweboten/ Ich 
wünsche mir dazu eine noch 
bessere Vernetzunfw der ver-
schiedenen !kteure im Kietz/ Und0 Ich wünsche mir 
RESPEKT! Gefwenseitgfwen Respekt und Respekt vor der 
Natur! 

Und0 ich wünsche mir viele neue Mitfwlieder – Men-
schen die sich zusammen mit uns einmischen wollen/ 
Nur Mut – es fweht um unsere Lebenswelt/ Nach so vie-
len Wünschen wünsche ich euch viel Spaß beim Lesen 
und schöne Feiertafwe und ein fwesundes neues Jahr/ 

Viele Grüße 

 

1; Vorsitzender  

PS/. Save the Dates 

 Unsere Jahreshauptversammlunfw wird am  
26; März ab 18:00 Uhr im kleinen Saal des  
Nachbarschaftshauses statuinden/ 
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 Fragen an die OB Runde im !pril 2023 mit den 
Stellungnahmen der Verwaltung 

1; Lichtzeichenanlage Fürther Straße/Hasstraße 

Im Oktober 2021 schilderte der BV dem Verkehrspla-
nunfwsamt die Problematgk, dass für Blinde Mitbürfwer die 
Lichtsifwnalanlafwe über die Fürther Str/ an der Einmün-
dunfw Haasstraße manfwels fweeifwneter Sifwnalfweber, aber 
refwelmäßifw wechselnden !mpelschaltunfwen und stadt-
auswärts drei Fahrspuren sehr fwefährlich ist/ Daraufgin 
war dem BV !nfanfw November mitfweteilt worden, dass 

für 2022 der Ein-
bau einer mit den 
Blindenverbän-
den abfwestgmm-
ten Fußfwänfwerfurt 
mit Blindenaus-
stattunfw in Form 
taktgler Bodenin-
dikatoren und 
Blindenvibratoren 
fweplant sei/ Stand 
Februar 2023 hat 
sich diese neue 
Wunderanlafwe 
leider immer 
noch nicht mate-
rialisiert und 
selbst eine einfa-
che Blindenakkus-
tgk-!nlafwe, die 

den meisten Betroffenen völlifw fwelanfwt hätte, wurde 
nicht anfwebaut/ Für eine Behörde mafw dies nur eine 
missliche Verschiebunfw in der Planunfw sein, für die Be-
troffenen ist dies eine jahrelanfwe Freiheitsbeschränkunfw/ 
Wann ist denn hier nun endlich mit einer Lösunfw zu 
rechnen? 

!ntwort 

Der Umbau der Lichtsifwnalanlafwe an der Kreuzunfw 
Fürther Straße / Spohrstraße / Hasstraße ist an den!us-
bau der Spohrstraße gekoppelt; Laut den Kollegen von 
SÖR/I-S sind die Baukosten auffwrund der aktuellen Kri-
senthemen Covid-19, Halbleiter- und Rohstoffmanfwel 
und dem russischen !nfwriffskriefw auf die Ukraine so 
stark fwestgefwen, dass der !usbau das städtgsche BIC-

Verfahren (Bauinvestgtgonscontrollinfw) durchlaufen 
musste/ Hinzu kommt der aktuelle Personalmanfwel, so 
dass seitens SÖR ein !usbau auch im Jahr 2024 nicht rea-
listgsch ist/ 

Der barrierefreie !usbau des öffentlichen Raumes und 
der damit verbundenen Erhöhunfw der Sicherheit und 
Teilhabe von behinderten (nicht nur blinden) Menschen 
hat innerhalb der Verwaltunfw einen hohen Stellenwert/ 
Durch beschränkte finanzielle und personelle Möfwlich-
keiten ist die Verwaltunfw jedoch leider fwezwunfwen, Pro-
jekte zu priorisieren/ In diese !bwäfwunfw fließen neben 
der Herstellunfw der Barrierefreiheit auch noch weitere 
Gesichtspunkte, wie beispielsweise die Sanierunfw des 
veralteten Bestandes und Maßnahmen zur Erhöhunfw der 
Sicherheit von Unfallschwerpunkten, mit ein/ Im Zeit-
raum von 2009 bis einschließlich 2022 wurde an der 
Kreuzunfw Fürther Straße / Spohrstraße / Haasstraße le-
difwlich ein Unfall mit Beteilifwunfw von Zufußfwehenden 
erfasst/ Dieser Unfall ereifwnete sich nicht bei der Que-
runfw der Fürther Straße, sondern der Haasstraße/ Dem-
entsprechend liefwen der Verwaltunfw auch keine Hinwei-
se für eine erhöhte Gefährdunfw von Zufußfwehenden vor/ 

!nsprechpartnerin beim Verkehrsplanunqsamt. 

Frau Hildebrandt-Dobers, Tel/. 0911/231-5621,  
Mail. Ulrike/HiIdebrandt-Dobers@stadt/nuernberfw/de  
 

 

mailto:Ulrike.HiIdebrandt-Dobers@stadt.nuernberg.de
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2; Fahrbahnmarkierungen Kreuzung Maximilian-
straße/Reutersbrunnenstraße 

Im Juni 2020 erhielt der BV ebenfalls vom Verkehrspla-
nunfwsamt auf eine !nfrafwe die !ntwort, dass für die 
Kreuzunfw Maximilianstraß/Reutersbrunnerstraße ein 
neuer Straßen/SpurenpIan erarbeitet werde und die Ver-
kehrsinsel an der Lichtzeichenanlafwe mit ihrer unbefrie-
difwenden Markierunfw daher erstmal provisorisch von 
SÖR mittels Sperrfwitter fwesichert werden solle/ Die von 
SÖR daraufgin auffwestellten Sperrfwitter wurde von der 
Polizei im Rahmen diverser !ntg-Corona Demonstratgons-
züfwe irfwendwann einfach mal aus dem Wefw fweräumt und 
nicht wieder auffwebaut und auch die Planunfwen eines 
neuen Spurenplans scheinen spurlos an uns vorbeifwe-
fwanfwen zu sein/ Wann ist denn damit zu rechnen, dass 
zumindest die Fußfwänfwerinsel über die Maximilianstraße 
wieder korrekt fwesichert wird? Ein Topf weißer Farbe 
könnte da schon für eine erhebliche Verbesserunfw der 
Sichtbarkeit der Insel und damit der Verkehrssicherheit 
reichen/ 

!ntwort 

Da in diesem Bereich bereits konkrete Planunfwen für den 
Umbau der Maximilianstraße innerhalb der Verwaltunfw 
abfwestgmmt werden, ist nicht vorfwesehen, einen weite-
ren Zwischenzustand herzustellen/ Ein Umsetzunfwsbe-
fwinn für die Straßenplanunfw ist noch nicht bekannt, da 
dieser von personellen und finanziellen Kapazitäten ab-
hänfwt/ 
 

3; Lärm an U-Bahn-Statgon Eberhardshof 
Zahlreiche der neuen Fahrzeufwe der U-Bahn erzeufwen 
wefwen bislanfw unfwelöster technischer Probleme beim 
Verlassen der Tunnelanlafwe vor der U-Bahn-Statgon Eber-
hardshof deutlich mehr Lärm ais früher/ Der V!G ist die-
ser Umstand bekannt und nach eifwenem Bekunden auch 
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unanfwenehm, aber bislanfw wurde nichts unternommen, 
um die !nwohner vor diesem zusätzlichen Lärm vor al-
lem in den Nachtstunden zu schützen/ Wäre es nicht 
möfwlich den bislanfw oben offenen Einschnitt, in dem die 
U-Bahn fährt, zumindest bis zum Ende der direkten 
Wohnbebauunfw auf Höhe der Fürther Str/ 197/198 zu 
überdeckeln und so einen fwewissen Schallschutz zu er-
reichen? Das von der U-Bahn benötgfwte Lichtraumprofil 
dürfte dadurch nicht beeinträchtgfwt sein/ 

!ntwort 

Die Ursache für den erhöhten Lärm liefwt nach aktuellen 
Erkenntnissen an den Rädern des c Zufwtyps GI/ Nach ei-
ner fwewissen Laufleistunfw sind diese nicht mehr ideal 
rund und erzeufwen in der Folfwe Geräusche/ Die V!G ist 
mit dem Hersteller im intensiven !ustausch, um das 
Problem zu analysieren und nachhaltgfw abzustellen/ Da 
es sich bei dieser Erscheinunfw zwar um ein bekanntes 
Problem bei Schienenfahrzeufwen handelt, aber die Ursa-
chen vielfältgfw sein können, bleibt momentan nur die 
frühzeitgfwe und häufifwe Bearbeitunfw der Räder in der U-

Bahnwerkstatt der V!G/ Die Bearbeitunfw ist ledifwlich 
eine Überfwanfwslösunfw, die bei erkannten (lauten) Fahr-
zeufwen anfwewendet wird/ Mit einer Messstelle auf der 
Strecke der Ul werden betroffene Fahrzeufwe erkannt 
und nach einer fwewissen Reaktgonszeit nach Lanfwwasser 
in die U-Bahnwerkstatt überführt/ 

Baulich ist es sehr aufwendifw einen zusätzlichen Lärm-
schutz zu fwenerieren/ Die sichtbare Brüstunfw im Bereich 
des Trofwes ist nicht dafür ausfwelefwt die zusätzliche Last 
aufzunehmen/ Die trafwende Wand unterhalb der Gelän-
deoberkante ist deutlich dicker ausfweführt als die auffwe-
setzte Brüstunfw/ !uf Höhe der Geländeoberkante ist auf-
fwrund des Lichtraumprofils kein Deckel möfwlich/ Somit 
wäre hier nur eine auffweständerte Lösunfw denkbar/ !ber 
auch die Wände unterhalb der Geländeoberkante sind 
nicht auf zusätzliche Lasten ausfwelefwt/ Wahrscheinlich 

wäre eine separate Gründunfw nötgfw um die Belastunfw 
sicher aufzunehmen/ Der vorfweschlafwenen Lärmschutz-
deckel ist technisch nur mit sehr fwroßem !ufwand um-
setzbar/ 

Der !ufwand wäre unverhältnismäßifw hoch und nicht 
fwerechtfertgfwt, da der erhöhte Lärm nicht nur an dieser 
Stelle im Streckenverlauf auftritt/ Das Problem kann sinn-
vollerweise nur an den Züfwen behoben werden/ Ein kon-
kreter Zeitpunkt für die endfwültgfwe Lösunfw der techni-
schen Frafwen kann momentan noch nicht benannt wer-
den/ 

!nsprechpartner beim Ubahnbauamt. 

Hr/ Schlarp, Tel/. 0911 / 231-20366,  
Mail. TiImann/schlarp@stadt/nuernberfw/de  
 

4; Dezentrale WertstofÎöfe 

Quasi täfwlich ist zu sehen, dass illefwal Sperrmüll rund um 
die div/ Container in den Straßen abfwelefwt und dann ir-
fwendwann von SÖR abfweholt wird/ Dieser Mechanismus 
hat sich mittlerweile an verschiedenen Stellen verfestgfwt, 
da viele !nwohner die wochenlanfwen Vorlauffristen und 

mailto:TiImann.schlarp@stadt.nuernberg.de
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persönlichen !nwesenheitspflicht zur Überfwabe des 
Sperrmülls lästgfw finden oder nicht einhalten können/ 
Wäre es nicht überlefwenswert, wenn man in den be-
treffenden Wohnfwefwenden dezentrale Sperrmüllsam-
melstellen einrichten würde, wo die !nwohner ihren 
Sperrmüll tafwsüber korrekt entsorfwen können, statt 
nachts an die !ltfwlas/!ltkleider-Container zu stellen? 

!ntwort 

In Nürnberfw existgert seit länfwerem ein sehr erfolfwrei-
ches, auf zwei Säulen basierendes System zur kosten-
freien Entsorfwunfw von Sperrmüll/ 

Die im Folfwenden auffwezeifwten Einrichtunfwen der Sperr-
müllentsorfwunfw werden komplett durch die Nürnberfwer 
!bfallfwebühren fwedeckt/ 

!uf der einen Seite besteht das von Ihnen anfwesproche-
ne System der kostenfreien jährlichen Sperrmüllabho-
lunfw durch !SN (sofw/ Holsystem)/ Hierbei wird beim der-
zeit fweltenden !bfuhrsystem „Sperrmüll auf !bruf( auf 
!ntrafw, unter !nfwabe von !rt und Menfwe des !bfalls, auf 
dem Grundstück (z/ B/ Hof, Garten, Garafwe) der !ntrafw-
steller abfweholt/ In befwründeten Einzelfällen kann auch 
eine andere !bholstelle vereinbart werden/ Der !bfuhr-
zeitpunkt wird von !SN festfwesetzt und den !ntrafwstel-
lenden mitfweteilt/ Die !ntrafwstellenden oder von ihnen 
Beauftrafwte müssen zwar fwemäß !bfallwirtschaftssat-
zunfw der Stadt Nürnberfw bei der !bholunfw anwesend 
sein, allerdinfws wird diese Refwelunfw fwroßzüfwifw und sehr 
bürfwerfreundlich fwehandhabt/ In Einzelfällen können die 
!ntrafwstellenden mit dem !SN vereinbaren, dass sich  
niemand am Ort der !bholunfw befinden muss/ !ußer-
dem wird das Objekt in der Refwel ein zweites Mal anfwe-
fahren, falls die !ntrafwstellenden oder ihre Beauftrafwte 
zum vereinbarten !bfuhrtermin nicht anfwetroffen wer-
den/ 

Die zweite Säule besteht aus den sechs, über das fwesam-

te Stadtfwebiert verteilten, städtgschen Wertstofhöfen 
(sog; Bringsystem); !n diesen können alle an die !b-
fallentsorfwunfw anfweschlossenen Bürfwerinnen und Bürfwer 
während der Öffnunfwszeiten ihren Sperrmüll kostenfrei 
abfweben und somit einer fachfwerechten Entsorfwunfw zu-
führen/ 

Der beschriebenen Zunahme der wilden !blafwerunfwen 
an den Glascontainerstandplätzen wirkt !SN mit einer 
mind/ wöchentlichen Reinifwunfw entfwefwen/ !n sofw/ 
Schwerpunktstandorten werden die Standplätze auch bis 
zu 5-Mal pro Woche (d/h/ arbeitstäfwlich) fwereinifwt/ 

Die Einrichtunfw einer Vielzahl dezentraler kleiner Sperr-
müllsammelstellen in den einzelnen Stadtteilen wäre mit 
einem erheblichen Kostenaufwand für die !nmietunfw 
von  Grundstücken/Gebäuden, soweit in der wach-
senden Stadt und in enfw bebauten Stadtteilen überhaupt 
verfüfwbar, sowie mit erheblichen zusätzlichen Personal-
aufwänden verbunden, da diese Standorte während der 
Öffnunfwszeiten mit Personal überwacht werden müss-
ten/ Die Erfahrunfwen an den ohne Personal betriebenen 
Gartenabfallsammelstellen zeifwen, dass ohne die perso-
nelle Präsenz ähnliche Zustände wie an den Glascontai-
nerstandplätzen zu erwarten wären/ Diese erheblichen 
Kosten müssten über die !bfallfwebühren refinanziert 
werden, was sicherlich zu einer nicht unwesentlichen 
Erhöhunfw führen würde/ Weiterhin zeifwen die Erfahrun-
fwen, dass ein Teil der Bürfwerschaft immer rücksichtloser 
mit dem sozialen Raum umfweht, so dass es frafwlich ist, 
ob die wilden !blafwerunfwen an den Glascontainerstand-
plätzen mit der  vorfweschlafwenen Maßnahme sifwnifikant 
reduziert werden könnten/ 

Die Verwaltunfw hält auffwrund des bestehenden umfanfw-
reichen und in der Bevölkerunfw fwut anfwenommenen kos-
tenfreien !nfwebots an Entsorfwunfwsmöfwlichkeiten (Hol- 
und Brinfwsystem) sowie den mit dem Vorschlafw verbun-
denen deutlich steifwenden Kosten zu Lasten aller Gebüh-
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renzahlenden eine Änderunfw des aktuellen !nfwebots für 
nicht empfehlenswert/ 

!nsprechpartner: Herr Schimmelpfenfw , !bfallwirt-
schaftsbetrieb Stadt Nürnberfw, !SN/!-L 

 

5; Bolzplatz Fuchsloch 

Der BV wurde informiert, dass der neuanfwelefwte Bolz-
platz Fuchsloch an der Pefwnitz seit einifwen Monaten nur 

noch sporadisch auffweschlossen wird, obwohl er zu be-
stgmmten Zeiten fwanzjährifw für die Öffentlichkeit fweöff-
net sein sollte/ Kontrollen an mehreren Tafwen bestätgfw-
ten diese Schilderunfw/ Einifwe ältere Junfws schaffen es 
zwar auch bei abfweschlossenen Toren die Einzäununfw zu 
Überklettern (und haben dabei wohl einen Griff als Tritt-
brett fwenutzt und beschädifwt), aber der Rest muss drau-
ßen bleiben/ Könnte man da bitte bei den zuständifwen 
Stellen nachfassen und die !nlafwe wieder wie fweplant 
zufwänfwlich machen und den fehlenden Griff an einem 
der Tore ersetzen/ Danke! 

!ntwort 

Die !nlafwe wird nach !ussafwe des Bezirks Mittelfranken 

durch den Hausmeister nach der Schulnutzunfw um 13 
Uhr oder 16 Uhr auffweschlossen/ Nachts wurde ein 
Schließdienst beauftrafwt, der um 21 Uhr die !nlafwe ab-
schließt/ 

Die Griffe des Tores sind bzw/ waren hier durch Bestei-
fwen beschädifwt/ Reparaturen werden durch SÖR vorfwe-
nommen/ 

Erfwänzend wird seitens SÖR bezüfwlich der Schließ-

Zuständifwkeit auf !bs/ 57/1 des Nutzunfwsvertrafwes ver-
wiesen. 

Sonstgfwe Vereinbarunfwen 

I/ Der Schließdienst mit Öffnen und !bsperren der Zu-
fwanfwstür wird durch den Nutzunfwsberechtgfwten für den 
Zeitraum der alleinifwen Nutzunfw unentfweltlich übernom-
men/ 

Bezüfwlich der Schließ-Zeiten ist auf !bs/ 53/2 und 3 zu 
verweisen. 

Die alleinifwe Nutzunfw des !llwetterplatzes durch den 
Nutzunfwsberechtgfwten einschließlich der Schließunfw der 
Zufwanfwstür erfolfwt zu folfwenden Zeiten.  

vom 01/04/ bis 31/10/ (Sommer)  
Montafw, Donnerstafw und Freitafw 

- von 07.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

Dienstafw und Mittwoch 

- von 07.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Für die öffentliche Nutzunfw des !llwetterplatzes stehen 
von Montafw bis Freitafw  die Zeiten nach 13.00 Uhr bzw/ 
16:00 Uhr sowie die Wochenenden zur Verfügung; 

In der Zeit vom 01/11/ bis 31/03/ (Winter), in den Schulfe-
rien, an Feiertafwen und an sonstgfwen schulfreien Tafwen 
steht  die Fläche fwanztäfwifw für die öffentliche Nutzunfw 
zur Verfüfwunfw/     

Die öffentliche Nutzunfw richtet  sich nach den Benut-



 

 



 

 

Seite  13 

zunfwszeiten der Grünanlafwensatzunfw/ 

Der Nutzunfwsberechtgfwte kann darüber hinaus bis zu 5 
Veranstaltunfwen pro Schuljahr (z/B/ Sport- und Tafwes-
stättenfeste, Ferienanfwebote der Heilpädafwofwischen Ta-
fwesstätte) auf der Nutzunfwsfläche durchführen/ Bitte 
wenden Sie sich bei Problemen bzfwl/ des Schließdienstes 
entweder an das SÖR- Servicetelefon bzw/ an  

Herrn Rachinfwer von SÖR  

!nsprechpartner:  
Für die Schule. Zentrum für Hörfweschädifwte-  
Pädafwofwisches Zentrum Bertha von Suttner-  
Pestalozzistr/ 25- Telefon. 0981 4664 - 415 

Für die Stadt: Herr Rachinger, SÖR, 0911/231-4556, 
Email. Matthias/Rachinfwer@stadt/nuernberfw/de; 
 

6; Klimawandel 
Um zukünftifw dem Klimawandel und dadurch der Erwär-
munfw unserer Lebensumwelt zu befwefwnen wünschen wir 
uns einen konzertgerten !ktgonsplan der Stadt/ Dabei 
sollten neben mehr Befwrünunfw der Straßen und der Ge-
bäude auch neue Wefwe der „Stadtkühlunfw( fwesucht' 
werden/ Für eine Lebensqualitätssteifwerunfw sind Maß-
nahmen der Verkehrsreduzierunfw anzudenken/ Ein be-
zahlbarer öffentlicher Nahverkehr und eine koordinierte 
Radwefwplanunfw sind dafür die Grundvoraussetzunfwen/ 

Dazu muß zur Steifwerunfw der Lebensqualität an neuen 
Modellen der Stadtplanunfw fwearbeitet werden/ So ist die 
Einführunfw von sofwenannten Superblocks und die Pla-
nunfw von mehr Grün- und Wasserflächen zu fördern/ 
!uch die (finanzielle) Förderunfw alternatgver Enerfwieträ-
fwer im Stadtfwebiet ist in diesem Zusammenhanfw wichtgfw/ 

Wir fordern die Stadt Nürnberfw auf unser aller Zukunft 
lebenswert zu fwestalten und endlich die bisherifwe auto-
zentrierte Politgk zu überdenken/ Der Nürnberfwer Stadt-

rat hat zur Umsetzunfw des Klimafahrplans seit 2019 meh-
rere Beschlüsse fwefasst mit sehr detaillierten Zielen und 
konkreten Maßnahmen, mit denen diese erreicht wer-
den sollen/ 

!ntwort 

Der Nürnberfwer Stadtrat hat zur Umsetzunfw des Klima-
fahrplans seit 2019 mehrere Beschlüsse fwefasst mit sehr 
detaillierten Zielen und konkreten Maßnahmen, mit de-
nen diese erreicht werden sollen/ Ähnlich der Mobilitäts-
beschluss des Stadtrates vom Januar 2021, der wichtgfwen 
Weichenstellunfwen für die Mobilitätswende vorfwenom-
men hat/ Die Klima- und Mobilitätsstratefwie der Stadt 
Nürnberfw ist darauf ausfwerichtet, die Lebensqualität in 
der Stadt zu steifwern und auch die Mobilitätswende zu-
fwunsten der Verkehrsarten des „Umweltverbundes „ — 
ÖPNV, Fahrrad, Fußfwänfwer — voran zu brinfwen/ 
 

7; Bürokomplex Bärenschanzstraße/Roonstraße 

Die Evanfwelische Hochschule Nürnberfw — EHN — an der 
Bärenschanzstraße Ecke Roonstraße— soll dem Verneh-
men nach in den nächsten Jahren an den Rathenauplatz 
umziehen/ Dort hat die Evanfwelische Kirche vor einifwen 
Jahren die ehemalifwe Oberpostdirektgon erworben/ 
Ebenso soll die Firma Novartgs Pharma GmbH planen, 
ihren Standort in Nürnberfw an der Roonstraße aufzufwe-
ben/ 

Mit diesen beiden „Großmietern“ würde der zusammen-
hänfwende umfanfwreiche Bürokomplex Bärenschanzstra-
ße/Roonstraße bis zur Himpfelshofstraße hier im Wohn-
fwebiet frei/ Der Bedarf an Büroflächen in dieser Größen-
ordnunfw ist zur Zeit - und wohl auch auf Dauer- in Nürn-
berfw eher fwerinfw, so dass mit kurzfristgfwen Neuvermie-
tunfwen bzw/ Verkäufen wohl eher nicht zu rechnen ist/ 
Und auch in drinfwend benötgfwte Wohnunfwen ließen sich 
diese Gebäude wahrscheinlich nur mit einem enormen 
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!ufwand umwandeln/ Was außerdem auch den Willen 
und das wirtschaftliche Können der Eifwentümer voraus-
setzt/ Falls die Nutzer dieser Gewerbeflächen bzw/ Schu-
lunfwsräumen mit den vielen Mitarbeitern und Studieren-
den wefwziehen, hätte das sicher fwroße !uswirkunfwen auf 
die umliefwenden Geschäftsleute — Lokale und kleine 
Läden - in diesem Bereich/ 

Ist der Stadt bekannt, dass diese Mieter oder/bzw/ Eifwen-
tümer der Immobilien diesen Standort verlassen wollen 
bzw/ entsprechende Pläne haben und fwibt es für diesem 
Fall seitens der Stadt bereits Überlefwunfwen, was mit den 
Immobilien weiter fweschehen soll/ Die Bürfwer befürchten 
die Folfwen eines evtl/ lanfw andauernden Leerstandes in-
mitten des Wohnfwebietes (Verwahrlosunfw) und hoffen 
auf Pläne seitens der Stadt für kurzfristgfwe Lösunfwen/ 
 

!ntwort 

Novartgs wird voraussichtlich ab der zweiten Jahreshälfte 
2024 neue Räumlichkeiten am Kohlenhof beziehen; 
Durch intensive Gespräche seitens der Wirtschaftsförde-
runfw Nürnberfw mit der Novartgs Pharma GmbH und der 
Unterbreitunfw fweeifwneter Standortvorschläfwe ist es fwe-
lunfwen, das fwlobal afwierende Unternehmen in Nürnberfw 
zu halten und die !rbeitsplätze am Standort Nürnberfw zu 
sichern/ 

!uch die Pläne zur Verlafwerunfw der Evanfwelischen Hoch-
schule Nürnberfw an den Rathenauplatz  sind der Stadt-
verwaltunfw bekannt/ Nach derzeitgfwem Kenntnisstand 
wird die Evanfwelische  Landeskirche in Bayern mit den 
Sanierunfws- und Umbauarbeiten an der ehem/ Oberpost-
direktgon zur Realisierunfw des Evanfwelischen Campus 
Nürnberfw (ECN) schwerpunktmäßifw Ende 2023/!nfanfw 
2024 beginnen; Der Betrieb der Evangelischen Hochschu-
le Nürnberfw dort wird voraussichtlich nicht vor 2026 auf-
fwenommen/ 

Der derzeitgfwe Sitz von Novartgs und der Evanfwelischen 

Hochschule östlich der Roonstraße umfasst eine Grund-
stücksfläche von insfwesamt ca/ I I /OOO m2; Durch den 
Bebauunfwsplan Nr/ 3510 ist diese Fläche als Mischfwebiet 
(Ml) festgesetzt; Eine gute Nachnutzungsoption könnte 
ein Nutzunfwsmix aus Wohnen, sozialen Einrichtunfwen 
sowie Büro/Dienstleistunfwen darstellen/ Zeitfwemäße Bü-
roflächen für moderne Bürokonzepte werden weiterhin 
nachfwefrafwt/ Damit würde sich die westlich der Roon-
straße bereits bestehende Nutzunfwsstruktur östlich der 
Roonstraße fortsetzen/ !nfwestrebt wird seitens der Stadt 
Nürnberfw die Intefwratgon eines kleinflächifwen Super-
markts, um das in diesem Bereich bestehende Nahver-
sorfwunfwsdefizit zu beheben/ Konkrete Entwicklunfws-  
oder Nutzunfwskonzepte des Eifwentümers liefwen nach 
derzeitgfwem Kenntnisstand der Stadt Nürnberfw nicht vor/ 
Die Stadtverwaltunfw wird jedoch zeitnah Kontakt mit 
den Eifwentümern der Immobilien aufnehmen/ 

!nsprechpartner bei der Wirtschaftsförderunq  
Nürnberfw. Herr Korinth, Tel; 0911 231-33 04,  
christgan/korinth@stadt/nuernberfw/de 

  

8; Geplante Bebauung des ehemaligen Lederer-

!reals inkl; der angrenzenden Nahversorgungs-
fläche (!ldi): 

Frafwestellunfw in Stgchpunkten zusammenfwefasst. 
hohe bauliche Verdichtunfw (13 VII-VIII fweschossifwe Ge-
bäude nahe an der Hochhausfwrenze) wesentliche Para-
meter des Stadtratsbeschlusses vom 20/07/2017 sollen 
nicht umfwesetzt werden (3-5 fweschossifwe Bebauunfw, 
50- 60 WE statt nun 400 - 420 WE) 

Planunfw stellt vollständifwe !bkehr von der bisherifwen 
Quartgersstratefwie dar, es wird eine !bwertunfw des bis-
her sorfwsam entwickelten Quartgers mit nefwatgver Wir-
kunfw befürchtet Gefwenstand der Kritgk der !nwohner-
schaft ist die beabsichtgfwte Geschosszahl und die ausneh-
mend hohe Bebauunfwsdichte Kompromissvorschlafw in 
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Stgchpunkten zusammenfwefasst. 

o maximal IV-V fweschossifwe Bebauunfw als Rahmen 

o VII fweschossifwer Hochpunkt an der Ecke Sielstraße / 
 Reutersbrunnenstraße  
o V-fweschossifwe Bauten an der Reutersbrunnen und 
 Sielstraße, sonst IVfweschossifw  
o südlicher Baukörper. max/ IV 

Einfüfwen in die umliefwende Bebauunfw 

Befwrenzunfw der Geschossflächen auf 21/400 m2 

(Baurecht wie auf den umgebenden Grundstücken + 
6;000 m2 für den Park) — (Herleitunfw mit Bezufw auf Bo-
denrichtwertkarte mit GFZ 1,0 für diesen Bereich) 
Umsetzunfw der städtebaulichen Ziele. !btretunfw Park-
fläche, Errichtunfw Schulmensa und Kindertafwesstätte 

!ntwort 

Städtebauliche Rahmenbedinqunqen als Hinterfwrundin-
formatgon. 
Vorhaben im Planfwebiet sind derzeit nach S 34 Baufwe-
setzbuch (BauGB) mit den Baulinienplänen Nr/ 107, 
2203, 3237 zu beurteilen; Diese sehen eine Grünfläche 
an der Ecke Bärenschanzstraße / Sielstraße von ca/ 25 x 
52 m vor, die aber nicht hergestellt / übertragen wurde; 
Zudem wurde der Bebauunfwsplan Nr/ 4500 zur Siche-
runfw der Planunfwsziele der Stadt Nürnberfw einfweleitet/ 
!lle Flächen sind derzeit in Privateifwentum/ 
Die städtebauliche Entwicklung wurde im AfS in fol-

genden Sitzungen behandelt: 

!fS 18/07/2002 — !ufstellunfwsbeschluss für BP 4500 

!fS 14/11/2002 — Bericht über Gesamtkonzept 
„Masterplan Bärenschanze" !fS 23/10/2003 — Pla-
nunfwsziele BP 4500 

!fS 20/07/2017 - Verkleinerunfw Geltunfwsbereich mit 
Benennunfw von Planunfwszielen/!fS 18/03/2022 — Be-
richt über Wettbewerbserfwebnis 

 

Städtgsches Ziele im weiteren Verfahren. 

Erhalt der Bierfwartenfläche mit Baumbestand als künfti-
fwe öffentliche Grünfläche (Überfwanfw ins städt/ Eifwentum, 
Unterhalt bei der Stadt) 
Nachweis einer Kita (je zwei Krippen- und Kinderfwarten-
fwruppen mit insfwesamt 74 Plätzen), Mensafwebäude für 
benachbartes !lbrecht-Dürer-Gymnasium und Förder-
schule 

!ufwertunfw Sielstraße als überfweordnete Freiraumver-
bindunfw aus dem Stadtteil über den Ledererstefw zum 
Pefwnitztal 

Sachstand der städtebaulichen Entwicklunfw im Einzel-
nen. 

Der Grundstückseifwentümer hat in Zusammenarbeit mit 
der Stadt einen städte- und hochbaulichen Realisierunfws- 
und Ideenwettbewerb u/a/ mit o/fw/ Zielsetzunfwen ausfwe-
lobt/ 
Über die Wettbewerbsentscheidunfw vom 24/02/2022 
wurde im Stadtplanunfwsausschuss (!fS) vom 18/03/2022 
berichtet/ Der erste Preis (!llesWirdGut !rchitektur ZT 
GmbH, Wien/MünChen) überzeufwte die Jury, da der Ent-
wurf trotz seiner hohen Dichte und bebauten Fläche sen-
sibel mit seiner Umfwebunfw umfweht/ 
Darüber hinaus wurde berichtet, dass sich die !usloberin 
verpflichtet hat, einen oder mehrere Preisträfwer mit der 
weiteren Planunfw zu beauftrafwen/ Die !usloberin hatte 
die ersten drei Preisträfwer mit einer Überarbeitunfw be-
auftrafwt/ Im Erfwebnis dessen wurde der erste Preisträfwer 
für die weitere Planunfw beauftrafwt/ Derzeit wird die 
Überarbeitunfw der Rahmenplanunfw mit der Stadtverwal-
tunfw abfwestgmmt/ 

Darüber hinaus wird eine städtebauliche Vereinbarunfw 
erstellt, in der Rechte und Pflichten (u/a/ Übertrafwunfw 
der ehemalifwen Bierfwartenfläche, Bau einer Kindertafwes-
stätte, Intefwratgon der Schulmensa, Kostenbeteilifwunfw 
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!usbau Sielstraße etc/) fwerefwelt und die städtgschen Zie-
le fwesichert werden/ Hierzu laufen ebenfalls !bstgm-
munfwsfwespräche/ 

Zu einifwen Frafwestellunfwen ist ein !ntrafw auf Vorbe-
scheid fwestellt worden, der sich derzeit in Prüfunfw befin-
det/ 

Der Bauherr hat mittlerweile zwei (freiwillifwe) öffentliche 
Infoveranstaltunfwen (31/05/2022 und 24/10/2022) durch-
fweführt, in denen über das Vorhaben berichtet wurde 
und die Frafwen der !nwohner auffwenommen wurden/ 

Das Stadtplanunfwsamt war auf beiden Veranstaltunfwen 
als Gast dabei und hat Frafwen beantwortet/ 

Zur Frafwestellunfw,  inwiefern eine hohe Dichte am Stand-
ort verträfwlich ist sowie die städtebauliche Einschätzunfw 
zum Kompromissvorschlafw in der Frafwestellunfw. 

Der Wettbewerb hat fwezeifwt, dass es möfwlich ist, an dem 
Standort einen fwemischten und dichten Stadtbaustein 
verträfwlich zu entwickeln/ Und dies unter Berücksichtg-
fwunfw des Baumbestands im ehemalifwen Bierfwarten/ Mit 
der Stapelunfw der Nutzunfwen kann eine städtebaulich 
verträfwliche hohe Dichte erreicht werden und somit 
auch ein Beitrafw zu einer fwerinfweren Flächeninanspruch-
nahme an anderer Stelle fweleistet werden/ 

Mit der Nutzunfwsmischunfw erklärt sich z/T/ die deutlich 
höhere !nzahl an WE des Wettbewerbs (ca/ 400 WE) im 
Gefwensatz zum Bericht im !fS vom 20/07/2017 (50 bis 60 
WE), bei dem ein Nebeneinander von Einzelhandel, 
Wohnen und Kita anfwedacht war/ 
Die durch das Vorhaben ausfwelösten Stellplätze sollen in 
einer zweifweschossifwen Tieffwarafwe unterfwebracht wer-
den, ebenso werden Fahrradabstellplätze nachfwewiesen 
— dies auch im Unterschied zur fwründerzeitlichen Be-
bauunfw, die die Stellplätze im öffentlichen Raum in !n-

spruch nehmen/ Der Bauherr plant die Erstellunfw und 
Umsetzunfw eines Mobilitätskonzepts, das über die städ-
tebauliche Vereinbarunfw fwesichert werden soll/ 
Die im sofw/ „Kompromissvorschlafw( unterbreiteten Vor-
schläfwe würden eine fwanz andere städtebauliche Fifwur 
erzeufwen als die derzeitgfwe Planunfw/ Die vorfweschlafwene 
städtebauliche Fifwur ist Erfwebnis eines mit der Stadtver-
waltunfw abfwestgmmten städtebaulichen Wettbewerbes/ 

Eine Befwrenzunfw der Bruttofweschossfläche auf die fwe-
nannten 21/400 m 2 widerspricht der !uslobunfw des 
Wettbewerbes/ Hier wurde eine deutlich höhere Dichte 
vorfwefweben/ Dabei wurde eine Grundflächenzahl (GRZ) 
von 2,5 als vorstellbar anfwesehen (unter Einbeziehunfw 
der Fläche des Nachbarschaftsparks)/ Die Dichte orien-
tgert sich an der anfwrenzenden dichten fwründerzeitliche 
Bebauunfw/ 

!nsprechpartner bei Stpl/2M-1 . 
Bodo Jäfwer, Tel/. 0911/231-4901,  
Mail. bodo/jaefwer@stadt/nuernberfw/de 

!uffwrund der aktuellen Entwicklunfw im Bausektor ist das 
Bauvorhaben auf unbestgmmte Zeit ausfwesetzt/ 
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Ernüchterung im Bistro West 

!utorin: Ingrid Mundschau 

Die Freude war fwroß, als bekannt wurde, dass die Cafete-
ria im Nachbarschaftshaus neue Pächter fwefunden hat/ 
Im Frühjahr wurde noch eifrifw fwewerkelt, der Gastraum 
neu und ansprechend fwestaltet, sofwar ein kleiner Bier-
fwarten entstand im Hof und träfwt seither mit viel Grün 
zur !ufwertunfw der bislanfw recht öden Nische im Hinter-
hof bei/ Frische Backwaren aus „Hildes Backwut“ sind 
jetzt morfwens schon erhältlich, erfwänzend fwibt es mittafws 
eine frisch zubereitete warme Mahlzeit/ Nach jahrelan-
fwer „Durststrecke“ nutzen die Besucher des Hauses das 
!nfwebot, treffen sich in der Pause, nach einem Vortrafw 
oder einfach zu zwanfwlosen Gesprächen fwerne im neuen 
„Bistro West“; Freundliche  junge Servicekräfte  haben in 
dem ehemals tristen Raum Wohlfühlatmosphäre fwe-
schaffen/ Entsprechend des ursprünfwlichen !nsatzes 
wurde das Café endlich wieder zu einem zentralen Treff-
punkt für die Menschen im Nachbarschaftshaus/ Für je-
den Besucher erkennbar hatte sich hier ein enfwafwiertes 
Team nicht nur tatkräftifw einfwebracht, sondern auch 
merklich finanziell investiert/ 
Umso erstaunter waren die Reaktionen über neue, deut-
lich abfwespeckte Öffnunfwszeiten, die man nach fwerade 
mal einem halben Jahr bekanntfweben mußte. 
Mo – Sa   8 -18 Uhr, Sonntafws fweschlossen/ 
Diese !npassunfw sei notwendifw fweworden, nachdem das 
Bistro in den Sommermonaten Verluste hinnehmen 
musste/ Was freilich plausibel klinfwt, wenn man fwenauer 
hinschaut/ Bestandtteil des Businesskonzeptes der neu-
en Pächter war und ist auch die Bewirtschaftunfw des Ki-
osks in der Veit-Stoß-!nlafwe, Ecke Müllner und Fürther 
Straße/ Hier zofwen sich die Verhandlunfwen und notwen-
difwe Nachbesserunfwen so lanfwe hin, dass die Pächter erst 
in den letzten Tafwen einen Vertrafwsabschluss mit der 
Stadt Nürnberfw bekamen/ Man muss nicht mal aus dem 

Fenster schauen, damit einem klar wird. Der Sommer ist 
vorbei/  
Das Team war zu dem Beschluss fwezwunfwen, mit redu-
zierten Öffnunfwszeiten Personalkosten einzusparen/ Wir 
vom Bürfwerverein sind uns bei allem Verständnis mit 
vielen Menschen aus den Gruppen im Haus einifw. Damit 
sind die eifwentlichen Kernzeiten für Besucher des Bistros 
nicht mehr abfwedeckt/ Zum Redaktionsschluss erfuhren 
wir noch,  dass Veranstaltunfwen an Sonntafwen und au-
ßerhalb der Kernzeiten immerhin mit bereitfwestellten 
Getränken versorfwt, beziehunfwsweise auf !bsprache 
auch voll fwecatered werden können/ 
!nfwesichts der Erfahrunfwen aus den zurückliefwenden 
Jahren wollen wir zunächst beobachten, inwieweit sich 
die Stadt Nürnberfw hier auch ihrer Verantwortunfw be-
wußt ist/ Eine halbe Lösunfw für die Gastronomie 
im  Nachbarschaftshaus herrschte lanfwe fwenufw und es 
wäre fatal, das neue, auch weiterhin hochmotivierte 
Team im Refwen stehen zu lassen/ 
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80 Jahre Ernst Schultz 

!utor: Herbert Mundschau 

Fotos: Peter Klawonn 

Ernst Schultz feierte am 3/ Oktober 2023 seinen 80/ Ge-
burtstafw im Nürnberfwer Orpheum/ Natürlich auf der 
Bühne, solo, mit Band und mit Freunden/ Zweihundert 
Gäste saßen und standen dichtfwedränfwt und feierten 
den Jubilar mit Standinfw Ovatgons/ Na, beim „Vater des 
Deutschrocks“ muss man eher von stehendem !pplaus 
sprechen0 

Was hat er nicht schon alles an weiteren Beinamen fwe-
sammelt. Ernst ist demzufolfwe ein Vollblutmusiker, musi-
kalisches Urfwestein, Rockveteran, Rockpionier, 
Deutschrockpoet, Wefwbereiter, Deutschrocker und 
wenn man ihn frafwt, dann safwt er bescheiden, dass er 
einfach schon immer nur Musik fwemacht hat/ 

Statt den zahlreichen Lobreden über den lanfwjährifwen 
Wahl-Gostenhofer noch eine hinzuzufüfwen, haben wir 
hier eine kleine !uswahl an Foto-Impressionen von der 
Geburtstafwsfeier/ !nsatzweise auch als Trostpflaster für 
die Gratulanten, die an dem !bend leider nicht mehr in 
den vollen Saal einfwelassen werden konnten/ 

Tochter Maiken Schultz war fwut bei Stgmme und Laune) 



 

 

!m Schluss wurde es enfw auf der Bühne 

Michael und Korinne kamen in Blau aus der Bretafwne 

Herbert Mundschau, Ernsts Partner bei Lesunfw ) Lieder 
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!GBV am 25;07;2023 

hier: !nfrage des Bürgervereins Gostenhof-

Kleinweidenmühle-Muggenhof und Doos e;V; 
 

Der Bürfwerverein Gostenhof-Kleinweidenmühle-

Mufwfwenhof und Doos e/V/ refwt drinfwend an, 
die Verkehrsführunfw der Fürther Straße den modernen 
Gefwebenheiten anzupassen/ 

Die Erkenntnis aus bewährten Projekten anderer Metro-
polrefwionen haben wiederholt bestätgfwt, dass sich die 
!ttraktgvität einer Stadt durch einen lebenswerten 
öffentlichen Raum definiert/ Wir fwehen folfwlich davon 
aus, dass heutzutafwe die Gestaltunfw der Mobilität von 
den schwächsten Verkehrsteilnehmern (von Kindern bis 
Menschen mit Einschränkunfwen) entwickelt wird/ 

Wir wünschen uns eine NEUE FÜRTHER STR!SSE mit 
Platz für Stadtteilverbindunfwen und Raum für die Städte-
verbindunfw/ 

Dazu braucht es mehr Platz für. 
 uneinfweschränkte Mobilitätsanforderunfwen aller Ve-

hikel und Verkehrsteilnehmer (Rollator, Kinderwa-
fwen) 

 Verbreiterunfw der Fußfwänfwerwefwe (ohne verschränk-
te und anfwrenzende Radwefwe!)- Räder fwehören auf 
die Straße, 

 auf einem !bschnitt von 5km Umwidmunfw/
Markierunfw einer der beiden Fahrspuren (je Fahrt-
richtunfw) exklusiv und ohne Unterbrechunfw für Fahr-
räder, damit entstünde ein fwlaubhaft sichtbares Sifw-
nal, das der Bedeutunfw der veränderten !nforderun-
fwen fwerecht wird 

 Benefit von Tempo 30 nutzen. von Plärrer bis Stadt-
fwrenze - zur Sicherheit aller Kreuzenden und Befwlei-
tenden 
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 Fußfwänfwerüberwefwe an allen Kreuzunfwen und Ein-
mündunfwen 

 anfwepasste !mpelschaltunfw. länfwere Phasen für Fuß-
fwänfwer 

 Brücken bauen. drei neue Fußfwänfwerbrücken zw/ Ma-
ximilian- und Sifwmundstraße 

Die einzelnen, anfwrenzenden Quartgere brauchen einen 
Fokus auf die Einrichtunfw von Fußfwänfwer-, Ruhe- und 
Spielzonen/ Teilweise Sperrunfw bis hin zur Sperrunfw fwan-
zer Wohnblocks für den !utoverkehr werden nötgfw/ Oh-
ne eine periphere Befahrunfw wird die Wohn- und  
Lebensqualität merklich fwesteifwert/ 

Lebenswerte Städte zeichnen sich durch Fußfwänfwer, also 
Menschen im Freien aus - dazu bedarf es entsiefwelte 
Flächen in Form von einem Mehr an Grün (Parks / Bäu-
me / Fassadenbefwrünunfw usw/) Besonders in Nürnberfw 
fwibt es in der Hinsicht noch viel Luft nach oben/ Über- 

fwanfwsweise kann erfwänzend mobiles Grün in Zeiten des 
Klimawandels einen befwleitenden Beitrafw leisten/ 

PS. zahlreiche Beispiele zeifwen, was bereits in der Mobili-
täts- und Stadtplanunfwsforschunfw 

bekannt ist und in bekannten europäischen Städten be-
reits funktgoniert/ 
 

!ntwort 

Fußfwänfwerinnen und Fußfwänfwer erhalten bislanfw nicht 
die !ufmerksamkeit, die ihnen zuteil werden sollte/ Da-
her hat der Verkehrsausschuss des Stadtrats im Juli 2022 
die Fußverkehrsstratefwie beschlossen mit dem Ziel, dass 
mehr Menschen in Nürnberfw fwerne und häufifwer ihre 

Wefwe zu Fuß zurücklefwen und sich dabei sowohl sicher 
fühlen als auch sicher sind/ 

!lle Stadtteile innerhalb des Bundesstraßenrinfws werden 
im Rahmen des Projekts 

 „Fußgängerfreundliche Stadtteile“ schrittweise auf ihre 

Fußfwänfwerfreundlichkeit untersucht und Maßnahmen 
zur Verbesserunfw dieser festfwelefwt/ 

Der BV Gostenhof-Kleinweidenmühle-Mufwfwenhof und 
Doos e/V/ hatte sich mit der Fürther Straße für das Pro-
jekt beworben/ Die Fürther Straße wird im Zusammen-
hanfw mit der Radvorranfwroute in Kooperatgon mit der 
Stadt Fürth überplant/ Dabei wird selbstverständlich 
auch der Fußverkehr im Rahmen der Ziele des Mobilitäts-
beschlusses und der Fußverkehrsstratefwie berücksichtgfwt/ 
 

Planunfwen für die Radinfrastruktur in der Fürther Straße 

In der Fürther Straße soll die i/R/ der Machbarkeitsstudie 
beschlossene Radvorranfwroute nach Fürth verlaufen/ 

!llerdinfws fehlt zur Umfwestaltunfw der Fürther Straße 
noch ein konkreter Planunfwsauftrafw aus der Politgk, der 
dann zeitnah im Verkehrsausschusses einfwebracht wird/ 
Die ersten Überlefwunfwen sehen zwei Planunfwsabschnitte 
vor/ Der erste !bschnitt liefwt zwischen dem Plärrer und 
der Maximilianstraße und soll priorisiert verfolfwt werden/ 
Der zweite !bschnitt fweht von der Maximilianstraße bis 
zur Stadtfwrenze und soll danach umfwesetzt werden/ In-
nerhalb des Rinfws sollen verstärkt Radfahrstreifen einfwe-
setzt werden, außerhalb des Rinfws werden schwerpunkt-
mäßifw Radwefwe im Seitenraum vorfwesehen/ Überall wo 
es die Leitunfwssituatgon zulässt und es planerisch sinnvoll 
ist, sollen neue Bäume und Grünflächen erfwänzt werden/ 

Des Weiteren ist der barrierefreie !usbau der Bushalte-
stellen vorfwesehen/ 
 

Bessere Infrastruktur für den Fußverkehr 

Barrierefreiheit ist ein wichtgfwes Ziel der Fußverkehrsstra-
tefwie/ Sie ist im fwebauten Bestand jedoch nur schrittwei-
se zu erreichen/ Bei Neuplanunfwen werden diese Belanfwe 
berücksichtgfwt/ Die Verbreiterunfw von Gehwefwen ist 
ebenfalls nur durch bauliche Einfwriffe möfwlich und falls 

die zur Verfüfwunfw stehende Fläche des Straßenquer-



 

 

!nzeifwe 
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schnitts dies fwestattet/ Fußfwänfwerüberwefwe kommen nur 
an bestgmmten Stellen mit der Konzentratgon von Que-
runfwen durch Fußfwänfwerinnen und Fußfwänfwer infrafwe/ 

Die Errichtunfw von Brücken für Fußfwänfwerinnen und Fuß-
fwänfwer wäre nicht zielführend/ !uffwrund des Neifwunfws-
winkels entstünden Nachteile für Personen mit Mobili-
tätseinschränkunfwen und es wären fwroße Flächen für die 
Rampen notwendifw/ !ußerdem würden sich durch den 

Schattenwurf neue städtebauliche Herausforderunfwen 
erfweben/ Ziel muss sein, dem Fußverkehr auf Straßenebe-
ne qualitatgv hochwertgfwe Infrastruktur zur Verfüfwunfw zu 
stellen/ 
 

Länfwe der Grünphasen für Fußqänqerinnen und Fußfwän-
fwer 

Die Länfwe der Grünphase für Fußfwänfwer wird in !bhän-
fwifwkeit von der Verkehrsbelastunfw und den örtlichen Stra-
ßenverhältnissen festfwelefwt und unter Vorfwaben und 
Empfehlunfwen der Richtlinien für Lichtsifwnalanlafwen
(RiLS! 2015) umgesetzt; Die Fußgängersignalisierung er-
folfwt nach der Straßenverkehrsordnunfw mit den Sifwnalen 
Rot und Grün/ Solanfwe das Grünlicht leuchtet, dürfen Zu-
fußfwehende die Fahrbahn vom Rand aus betreten/ Das 
Grün hat somit die Funktgon eines Startlichtes/ Es zeifwt 
also nicht die Zeit an, in der die Straße überquert werden 
soll, sondern die Zeit, in der losfwefwanfwen werden darf/ 

Sprinfwt das Fußfwänfwersifwnal auf Rot, darf die Fahrbahn 
nicht mehr neu betreten werden, jedoch dürfen die auf 
dem Überwefw befindlichen Personen die Fahrbahn mit 
normaler Geschwindifwkeit räumen/ Während der not-
wendifwen Räumzeit wird der Querverkehr noch zurückfwe-
halten/ 
Dennoch werden durch die Verwaltunfw im Refwelfall bei 
der Sanierunfw von Lichtsifwnalanlafwen insbesondere an 
Blindeneinrichtunfwen, Schulen und !lteneinrichtunfwen 
die Grünzeiten bei Bedarf erhöht/ Im laufenden Betrieb 
ist dies auffwrund fehlender finanzieller und personeller 

Ressourcen nicht umsetzbar/ 

Tempo 30 in der Fürther Straße 

Die Rechtslafwe stuft Hauptverkehrsstraßen anders ein als 
Erschließunfwsstraßen/ Die Einrichtunfw einer Tempo 30-

Zone ist an Hauptverkehrsstraßen fwemäß der Straßen-
verkehrsordnunfw nicht zulässifw/ 

Tempo 30-Strecken sind an Hauptverkehrsstraßen bisher 
nur in wenifwen, befwründeten Einzelfällen zulässifw, z/B/ 
zeitlich befwrenzt beim Vorliefwen von verkehrsfwefährden-
den  Straßenschäden/ 

Nürnberfw war 2011 Vorreiter für die Änderunfw der Stra-
ßenverkehrsordnunfw (StVO), mit der die streckenbezofwe-
ne !nordnunfw von Tempo 30 auf Hauptverkehrsstraßen 
im unmittelbaren Umfeld von Schulen und Kitas ab 2016 
ermöfwlicht wurde/ Dies wurde überall dort, wo möfwlich, 
umfwesetzt/ 
Die Stadt Nürnberfw setzt sich über den Deutschen Städ-
tetafw dafür ein, dass Kommunen eifwenständifw Tempo 30 
anordnen dürfen, und ist daher 2022 der Initgatgve 
„Lebenswerte Städte durch angemessene Geschwindig-
keiten“ beifwetreten/ 

Im Juni 2023 hat die Bundesrefwierunfw einen Entwurf zur 
Änderunfw des Straßenverkehrsfwesetzes (StVG) beschlos-
sen/ Das StVG sowie die StVO sollen zukünftifw neben der 
Flüssifwkeit und Sicherheit des Verkehrs weitere Ziele aus 
den Bereichen Klima- und Umweltschutz, Gesundheit 
und städtebauliche Entwicklunfw berücksichtgfwen/ Das 
StVG muss noch vom Bundestafw und Bundesrat beschlos-
sen werden/ Der dazufwehörifwe StVO-Entwurf wird mit 
den Ländern abfwestgmmt/ Inwiefern sich dadurch die 
rechtlichen Rahmenbedinfwunfwen für Tempo 30 in der 
Fürther Straße ändern könnten, ist aktuell noch nicht 
absehbar/ 

!nsprechpartnerin bei Vpl/M. 
Maria Herzofw, Tel/. 0911/231-10443,  
Mail. maria/herzofw@stadt/nuernberfw/de 

mailto:maria.herzog@stadt.nuernberg.de


 

 

auch die unfwlaubliche Fantasie der Kinder zutafwe(, stellt 
der Ehrenamtliche fest und füfwt mit Bedauern an. „Und 
das wird im Laufe des Lebens alles kaputt fwemacht/ Da-
rum bemühe ich mich auch so ein bisschen in den 15 bis 
20 Minuten, die ich habe, die Fantasie der Kinder anzure-
fwen und zu fördern“/  

Maya Netter erzählt wenifwer Geschichten, aber fwerne 
spiele sie mit den Kindern Rollenspiele/ Meistens frafwen 
sie ein paar Mädchen, ob sie mitspielt/ Dann sucht sie 
sich eine Rolle aus - oder es wird ihr eine Rolle zufweteilt/ 
Wenn mal ein Kind fwerade keine Lust hat oder nicht so 
fwut drauf ist, dann versucht Maya herauszufinden, was 
los ist/ Meistens lassen sich die Kinder auf so ein Ge-
spräch ein und das Problem lässt sich lösen/  

Unterstützunfw von den Pädafwofwinnen - Freude bei den 
Kindern  
Die beiden Freiwillifwen haben einen fwuten Kontakt zu 
den Pädafwofwinnen von MIO/ Sie erhalten z/B/ Unterstüt-
zunfw und Tipps zum Umfwanfw mit den Kindern/ „Das Klima 
ist hier sehr fwut, die sind wirklich fwanz toll hier(, freut 
sich Karl-Dieter Wilhelm/ 

Im Laufe des Gesprächs zeifwt sich. So unterschiedlich sie 
und ihr Enfwafwement auch sind, beiden Freiwillifwen - junfw 
wie alt - ist fwemeinsam, dass sie sich für die Kinder inte-
ressieren, dass sie diese fwerne unterstützen und fördern, 
dass sie ihnen Zeit schenken/ Und das wiederum wissen 
die Kinder zu schätzen und zeifwen dies mit ihrer Zunei-
fwunfw und Freude/ Das merkt Opa Dieter auch außerhalb 
der Kita, wenn er z/B/ in Gostenhof auf der Straße von 
MIO-Kindern erkannt und 
freudifw fwefwrüßt wird/  

grossefuerkleine@iska-

nuernberg;de     
https://www;iska-

nuernberg/zab/
grossefuerkleine;html 
 

„Das erhält einen einfach jung!“ Der Älteste 
Große-für-Kleine-Freiwillige und die Jüngste im 
Gespräch; 
!utor: Ralph Zitzelsberger - Zentrum !ktiver Bürger 

Im Z!B-Projekt „Große für Kleine“ enfwafwieren sich etwa 
170 Freiwillige in mehr als 100 Nürnberger Krippen, Kin-
derfwärten und Horten/ Etwa 30 davon sind alleine im 
Nürnberfwer Westen aktgv/ !nlässlich des 90/ Geburtstafws 
des Lesepaten Karl-Dieter Wilhelm refwten wir einen !us-
tausch zwischen ihm, den ältesten und Maya Netter, der 
jünfwsten Ehrenamtlichen des Projektes an, beide aktgv in 
der Gostenhofner Kita Mio/ 

Maya Netter. Über ein Kita-Praktgkum zum Enfwafwement 

Maya Netter, Jahrfwanfw 2001, studiert Soziale !rbeit/ Ihre 
Mutter, die Erzieherin ist, habe sie da ein wenifw fwepräfwt/ 
Schon mit 15 Jahren hat Maya öfter in der Kita fweholfen/ 
Im Rahmen des Studiums hat sie schließlich 2021 ein 
dreiwöchifwes Praktgkum in der Kita Mio fwemacht/ Seit-
dem enfwafwiert sich Maya Netter in der Refwel ein Mal pro 
Woche in Mio, weil ihr die Kinder ans Herz fwewachsen 
sind/ Sie unterstützt die Vorschulkinder im Kita-!lltafw, 
befwleitet sie bei !usflüfwen und spielt mit ihnen/ Maya 
sieht sich als zusätzliche Bezufwsperson, die sich auch fwe-
zielt mit einzelnen Kindern beschäftifwen kann/  

Karl-Dieter Wilhelm. Lesepate mit eifwenen Geschichten 
seit 2014  
Karl-Dieter Wilhelm ist bereits seit 2014 Lesepate in MI-
O/ Einmal die Woche liest er den Kindern eine halbe 
Stunde lanfw selbsterfundene Geschichten vor, die er 
schon seit einifwer Zeit in mehreren Büchern heraus-
brinfwt/  

„Die Fantasie der Kinder ist unglaublich!" 

Opa Dieters Geschichten enden immer mit Sätzen wie. 
Oder was meint ihr? Daraufgin tauschen sich die Kinder 
anfwerefwt mit ihm über de Geschichte aus/ (Dabei kommt 
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Linsenbolognese mit Frühlingszwiebel 

Zutaten für 3-4 Portgonen: 
100 g  rote Linsen 

1 Zwiebel klein fweschnitten 

1 Dose stückifwe Tomaten 

300 ml Gemüse- oder Hühnerbrühe 

3 Frühlinfwszwiebeln, in feine Rinfwe fweschnitten 

50 ml Sahne 

1 Schuss Balsamico 

1 Knoblauchzehe durchfwepresst etwas Chilli oder 
 Cayennepfeffer 

Zubereitung 

Zwiebeln in Öl anbraten, dann die Linsen dazufweben und 
kurz anschwitzen/ Heiße Brühe anfwießen und aufkochen/ 
Bei mittlerer Hitze 10 – 15 Minuten köcheln lassen, bis 
die Linsen fwar sind/ Die Tomaten zufweben und aufkochen 
lassen/  Frühlinfwszwiebeln, Knoblauch und Sahne dazu 
fweben und mit Salz, Pfeffer, Chilli  und Balsamico ab-
schmecken/ 

Mit Nudeln und mit Parmesan bestreut servieren/ Ein-
fach fwut!! 

Haben Sie auch ein leckeres Rezept?  

Dann schicken Sie es an.  redaktgon@bv-fwoho/de  

Rezept und Foto. Monika Jacob 

mailto:redaktion@bv-goho.de


 

 



 

 

 

„Wir räumen unseren Stadtteil auf“ 

Ein Projekt im Intefwratgven Familienzentrum Globus Im 
Rahmen unseres Müllprojektes sind 9 Kinder, 7 Erwach-
sen und 3 Betreuerinnen an einem warmen Nachmittafw 
im Juli losfwezofwen, um unsere Spielplätze vom Müll zu 
befreien/ 

Von der !bfallwirtschaft in Nürnberfw haben wir Westen 
für die Kinder bekommen/ Schubkarre, Müllzanfwen, 
Handschuhe und Müllsäcke haben wir beim !ktgvspiel-
platz Fuchsbau abfweholt/ In unserem Bollerwafwen haben 
wir unser Proviant und unsere Getränke transportgert/ 

Bereits beim !ktgvspielplatz sind wir fündifw fweworden/ 
Wir haben die Mufwfwenhoferstr/ bis zum Spielplatz am 
Heinickeplatz fwesäubert, den Heinicke Park und den 
Kletterspielplatz/ 

Wir waren fast 2 Stunden unterwefws und haben allerlei 
fwefunden. Pfanddosen, alte Holzbretter, Spielzeufw und 
natürlich viel Müll/ In dieser Zeit haben wir mit den Kin-
dern über die verschiedenen Müllarten fwesprochen, was 
kann wiederverwertet werden, u/a/ Erschreckend war, 
dass bei den Parklets viele Zifwarettenstummel auf dem 
Boden lafwen/ Der Müllereimer ist nur 1 m entfernt/ Die 
Kinder meinten, da muss ein Mülleimer für Zifwaretten 
hin/ 

!uch die Erwachsenen waren entsetzt, wieviel Müll wefw-
fweschmissen wird/ Sie wollen verstärkt mit ihren Kindern 
darauf achten, dass sie den Müll in die Mülleimer werfen/ 

!lles haben wir zum !ktgvspielplatz fwefahren/ Dort fwab 
noch für alle ein Eis/ Das Holz konnte der !ktgvspielplatz 
fwut zum Bauen fwebrauchen/ 

Im Herbst planen wir eine weitere !ktgon, zusammen mit 

dem !ktgvspielplatz/ Vielleicht fwibt es noch mehr Men-
schen, die sich daran beteilifwen? 

Heidrun Ehlerdinfw 

(Leitung vom Integrativem Familienzentrum Globus) 
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!ufnahmeformular 

Hiermit erkläre ich meinen / erklären wir unseren Beitritt zum 

Bürgerverein Gostenhof-Kleinweidenmühle-Muggenhof und Doos Nürnberg e; V; 
Nachbarschaftshaus Gostenhof, !dam-Klein-Str/ 6, 90429 Nürnberfw 

 Einzel-Mitfwliedschaft 

Mitfwliedschaft. Schüler, Studenten, Grundsicherunfw 

Familien– und Vereins-Mitfwliedschaft 

Firmen-Mitfwliedschaft 

Förder-Mitfwlied 

Ich entrichte einen erhöhten Jahresbeitrafw von ____________€ 

Jahresmindestbeitrafw 15,-€ 

Jahresmindestbeitrafw 10,-€ 

Jahresmindestbeitrafw 20,-€ 

Jahresmindestbeitrafw 25,-€ 

Beitrafw 150,-€ 

bis auf schriftlichen Widerruf 

_________________________________________________________________________________________________ 

Name, Vorname, Firma (bei Familien-Mitfwliedschaft bitte alle Namen anfweben) 

_________________________________________________________________________________________________ 

!dresse, Firmensitz 

Freiwillifwe !nfwaben. 

_________________________________________________________________________________________________ 

E-Mail !dresse     Telefon      Geburtstafw 

Der Bürfwerverein Gostenhof-Kleinweidenmühle-Mufwfwenhof und Doos Nürnberfw e/ V/ wird Ihre Daten ausschließlich für 
interne Verwaltunfwsauffwaben und vereinsbezofwene Zusendunfwen per E-Mail oder Post verwenden/ Ich fwestatte dem 
Bürfwerverein Gostenhof—Kleinweidenmühle—Mufwfwenhof und Doos Nürnberfw e/ V/ meine persönlichen Daten zu Ver-
einszwecken elektronisch zu speichern und zu verarbeiten/ 

_________________ _______________________________    _____________________________________________ 

Datum   Ort     Unterschrift 

SEP!-Lastschriftmandat 

Hiermit berechtgfwe ich den Bürfwerverein Gostenhof-Kleinweidenmühle-Mufwfwenhof und Doos e/ V/, den Jahresmitfwlieds-
beitrafw von meinem Konto bis auf meinen schriftlichen Widerruf einzuziehen/ 

Kontoinhaber______________________________________________________________________________________ 

Bankverbindunfw____________________________________________________________________________________ 

IB!N___________________________________________________________ BIC_______________________________ 

_________________ _______________________________    _____________________________________________ 

Datum   Ort     Unterschrift 



 

 

Wie geht es weiter am  
Heinickeplatz? 

!utor: Matthias Noch 

Unsere ausführliche Vorstellunfw der Umbaupläne im 
letzten Heft hatte zu einifwen Diskussionen in der Nach-
barschaft fweführt/ Seitdem fwibt es einifwe Neuifwkeiten/  

Die Planer*innen und Vertreter von SÖR hatten nach der 
teilweise etwas kontroversen Diskussion im zweiten Be-
teilifwunfwstermin ja versprochen sowohl eine Reihe von 
!usfwleichsmaßnahmen hinsichtlich der fwfwf/ wefwfallen-
den Parkplätze zu prüfen als auch die Vor- und Nachteile 
der Entspiefwlunfw jeder Einzelfläche noch mal ausführlich 
darzustellen/  

Die Erfwebnisse dieser detaillierten !usarbeitunfw wurden 
im Rahmen der Sitzunfw des  Werkausschusses SÖR am 
26; Juli im Rathaus nd diskutiert; Die Schaffung 

Parkraum 

Die von !nwohnern vorfweschlafwene Umstellunfw der Sei-
tenrandbeparkunfw in einifwen Nachbarstraßen von der 
derzeitgfwen Länfws- auf Querparker ist aus verschiedenen 
Gründen fwar nicht oder nur mit fwerinfwer !usbeute (1-3 
Parkplätze), aber sehr hohen finanziellen !ufwänden, 
möfwlich/ In Zeiten knapper Kassen und vor dem Hinter-
fwrund, dass es keinen Rechtsanspruch auf einen kosten-
losen Parkplatz im Wohnumfeld fwibt, scheiden auch !n-
käufe bzw/ die von Einzelnen fweforderten Zwanfwsenteifw-
nunfw von Vorfwärten entlanfw der Peyer- und Mufwfwenhof-
erstraße zur Schaffunfw von Querparkplätzen fwrundsätz-
lich aus/ Zudem müssen die Straßen ihre derzeitgfwe Brei-
te weitfwehend beibehalten, da viele der vier-

fünffweschossifwen !ltbauten nur über ein einzifwes, meist 

hölzernes Treppenhaus verfüfwen und somit die Perso-
nenrettunfw im Brandfall fwfwf/ mittels einer Drehleiter der 
Feuerwehr erfolfwen müsste/ Dafür müssen zusätzliche 
Seitenstützen ausfwefahren werden, die die Breite des 
Fahrzeufwes noch  verfwrößern/  

Die Stadt hat auch den Vorschlafw mit Lidl über die Mit-
nutzunfw des Parkplatzes in der Peyerstraße zu sprechen 
fweprüft/ Lidl wäre zwar fwrundsätzlich bereit über das 
Thema zu sprechen, benötgfwt aber erst eine Reihe von 
internen !bstgmmunfwen und Entscheidunfwen, die erst ab 
Mitte 2024 abfweschlossen sein werden/ Die Stadt wird 
dann wieder auf Lidl zufwehen/ Lidl würde sich dann aber 
eine Einzelvermietunfw von Parkplätzen an private Nutzer 
vorstellen/ Eine allfwemeine Nutzunfw der Flächen außer-
halb der Ladenöffnunfwszeiten befwefwnet verschiedenen 
juristgschen, aber auch praktgschen Bedenken/ Neben 
Haftunfwsfrafwen und die Klärunfw der Schneeräumpflicht 
steht dabei die rechtzeitgfwe Freimachunfw der Flächen im 
Vorderfwrund/ So müssten auch die nachts- und am Wo-
chenende kaum fwenutzten Flächen am Parkplatz neben 
der neuen Feuerwache werktafws bis 05.45 Uhr wieder 
von Fremd-PKWs fweräumt sein, weil dann die Früh-
schicht der Justgzbeamten im Gefänfwnis und beim Ge-
richt befwinnt/ Für die allermeisten !nwohner wäre dies 
aber 1-2 Stunden zu früh, so dass diese Parkflächen un-
attraktgv wären/  

Im Weiteren verweist die Stadt darauf, dass im Parkhaus 
des !dmira-Einkaufszentrums derzeit rund 250 Stellplät-
ze verfüfwbar sind, die für 45 €/Monat anfwemietet wer-
den können/ Siehe hierzu auch den aktuellen Newsletter  
des Quartgersbüros. 

https.//www/nuernberfw/de/imperia/md/qb_weststadt/
dokumente/west_web_newsletter2023_2/pdf 
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Was kommen wird ist die !usweitunfw der !nwohner-
parkplätze, hier ist eine Erhöhunfw um 60 Stellplätze im 
Gespräch/  

Entsiegelung der Spielfläche vor der Schule 

Ein weiterer Punkt, der aus Sicht des Bürfwervereins be-
sonders relevant ist, war die von zwei Fraktgonen fwefor-
derte vollständifwe Entsiefwelunfw  des !reals, was bedeu-
tet hätte, dass auch die stark bespielte/fwenutzte asphal-
tgerte Fläche vor der Schule komplett auffwelöst werden 
müsste/ Der Bürfwerverein ist hier auch auf Bitten zahlrei-
cher Eltern an die betreffenden Gremien heranfwetreten 
und hat – wie auch schon im ersten Beteilifwunfwstermin - 
auf die besondere Bedeutunfw der Fläche in ihrer aktuel-
len asphaltgerten Form hinfwewiesen/ Eine der beiden 
Stadtrats-Fraktgonen hat daraufgin ihre Forderunfw zu-
rückfwezofwen und setzt sich jetzt ebenfalls für den Erhalt 
der ja im Plan ohnehin schon von 75m x 8 m auf 75m x 4
-5 m quasi halbierten Fläche ein, damit die Kinder dort 
auch weiterhin mit Kreide ihre eifwenen Spielwelten er-
schaffen, Fahrradfahren lernen und Ballspielen können, 
ohne dass Kratzer an parkenden !utos drohen/ 

Des weiteren waren noch Lärm-Bedenken fwefwen die 
!ufstellunfw zweier von verschiedenen !nwohnern aus-
drücklich fwewünschten Tischtennisplatten fweäußert wor-
den/ Die vorfweschlafwene Verschiebunfw zum Fuchsloch-
spielplatz hin wurde fweprüft, ist aber dort platztechnisch 
nicht realisierbar und auch am Bolzplatz ein Stück weiter 
nicht/ 

Nach weiterer Behandlunfw des Themas im Werkaus-
schuss am 18/ Oktober steht nun die finale Entscheidunfw 
am 15/11/ und dann die Haushaltsentscheidunfw in der 
darauffolfwenden Woche an/    



 

 



 

 

30 Jahre Cant!more 

Der Chor in Gostenhof und darüber hinaus  

!utoren: Bernd !rnold und Wolfgang Ursel 

!uf eine !nzeifwe in der Musikbibliothek hatte 1993 - vor 
30 Jahren - Heike Kiefer die Leitung des Chores im Nach-
barschaftshaus Gostenhof übernommen/ Mit ihrer Quali-
fikatgon als diplomierte Sänfwerin, Chorleiterin und Pianis-
tgn des Nürnberfwer Konservatoriums und der Musikhoch-
schule Würzburfw fwelanfw es ihr kompetent und charmant, 
diesen vierstgmmifwen Chor zu bilden, der sich alsbald 
„Cant!more“ nannte: Von der Liebe zu singen; 

Nach Jahren im Nachbarschafts-
haus fand der Chor beim CVJM 
Gostenhof seine neue Heimat für 
die wöchentlichen Probenabende/ 
Cant!more fwestaltete Gottes-
dienste und Konzerte in der Drei-
einifwkeitskirche sowie in Sankt 
!nton/ Höhepunkte waren der 
Besuch des Gastchores Rand Cho-
rale aus Südafrika, das Oratoriode 
Noёl von Camille Saint-Seans, 
wechselseitgfwe Besuche mit den 
„Stimmen“ aus !nsbach und dem 
Neuburfwer Madrifwal-Chor, ein 
Konzert mit dem Onnen-Chor aus 
Stuttfwart/ Die Carmina Burana von 
Carl Orff erklanfwen in Nürnberfw 
und !nsbach/ 

Cant!more sinfwt fwemischte Pro-
fwramme mit Liedern vom Mittelal-
ter über die Renaissance, Madri-

fwale aus Enfwland, Frankreich, Italien und Nürnberfw, fweist-
liche wie weltliche Stücke aus Barock, Klassik und Rom-
antgk, Schlafwer, internatgonale Volkslieder, Jazz, Pop und 
Rock/ Hörbar in Kirchen und Kulturläden, bei Benefiz- 
und Familienanlässen, Stadtteilfesten, zum Stadtjubilä-
um „Nürnberfw klinfwt“, auf der Straßenbühne des Barden-
treffens oder am Rande des Christkindlesmarktes/ 
!uftritte bei der !ltstadtweihnacht in Fürth und im Pfle-
fweheim Hephata- dazu Rothenburfw, Heroldsberfw, Heils-
bronn, Kalchreuth, Eckenthal, Uttenreuth, Hilpoltstein, 
Vorra, Fürth, Oberfürberfw und Neuendettelsau/ 

In Franken, der Oberpfalz und im Schwabenland leitete 
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Heike Kiefer jährliche Chorwochenenden mit neuen Im-
pulsen/ Chor-Reisen per Rad durch das Taubertal, nach 
Kallmünz, per Bahn nach Budapest und Bus nach Dres-
den sowie Flufw nach Tansania bilden einen wunderbaren 
Schatz an Erinnerunfwen/ 

In den Jahren der Pandemie fwelanfw es Heike Kiefer, den 
Chor mit vielen Probestunden per Video oder im Som-
mer an der frischen Luft zusammen zu halten und weiter 
zu entwickeln/ Bei aller Fluktuatgon melden sich neue 
Sänfwerinnen und Sänfwer an/ 

Der Chor Cant!more unterstützt die lokale Gastronomie 
und dankt insbesondere dem Palais Schaumburfw für den 
jahrzehntelanfwen Stammtgsch und die feine Bewirtunfw/ 

Herzliche Glückwünsche und Dank an Chorleiterin Heike 

Kiefer für die Musik und Chorfwemeinschaft/ 

Das 30-jährifwe Jubiläum feiert Cant!more am 15/ Juli in 
Mufwfwendorf/ 

Zwei !dventskonzerte stehen noch in unserem Kalender. 
Freitafw, 15/12/23, 19 Uhr zum !ltstadtweihnachtsmarkt 
auf dem Fürther Waafwplatz 

Freitafw, 22/12/23, 14/30 Uhr Weihnachtsfeier im Pflefwe-
zentrum Hephata,  Neumeyerstr/ 31 ( U-Bahn Herrn-
hütte )   

http.//canta/de/ 
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Baustellenbesichtggung „The Q“ 

!utorin: !nita Brednow 

Im Sommer d/ J/ war der Bürfwerverein einfweladen, die 
Baustelle The Q zu besichtgfwen/ 

Treffpunkt war um 17.30 Uhr in der Wandererstraße/  

Nach Einführunfw durch den Bauleiter Klaus Everest (dem 
der Bürfwerverein diese Führunfw zu verdanken hatte) 
über das !real und den Baufortfwanfw, erkundeten wir, 
ausfwestattet mit Sicherheitsschuhen und Helm die Bau-
stelle/ Zu unserer Sicherheit wurden wir außerdem von 
einem weiteren  Mitarbeiter auf dem Rundfwanfw befwlei-
tet, der die Nachhut bildete/ 

Es ist fwifwantgsch!! !bwärts zunächst in die Tieffwarafwe mit 
etwa 500 Plätzen, von denen 150 für die städtgschen Be-
triebe vorfwesehen sind/ (Die Mitarbeiter sollen nach 
Möfwlichkeit mit den ÖfÏs kommen!(/ 

Treppauf, vorbei an diversen Maschinen, Kabeln, Bo-
denunebenheiten fwinfw es bis aufs Dach/ In einzelnen Eta-
fwen und im alten Kasino verweilten wir länfwer, da hier 
das Bürfwerbüro der Stadt entstehen soll/   

Vom Dach bietet sich ein tolles Panorama der Stadt und 
ein  fwründlicher Überblick über das fwanze Geländes/  

Beeindruckend die Lichthöfe, weitläufifwen Flure, die fwe-
planten Büros, ebenso der Erhalt der Geländer und 
Handläufe der orifwinalen Treppenhäuser/ Menschen 
zahlreicher Nationalitäten arbeiten  an diesem Bau und 
erschienen aus luftifwer Höhe wie Zwerfwenwesen/ !uch 
das riesifwe Materiallafwer und die kolossalen Maschinen 
machten bleibenden Eindruck auf uns/ 

Kurz vor 20.00 Uhr fwinfw eine erlebnisreiche Besichtg-
fwunfwstour zu Ende/ 
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Parkraum wird immer knapper,  
aber Lösungen rücken näher 

 

!utor: Matthias Noch 

 

Mit der bereits laufenden !bkehr von der 
„autogerechten Stadt“ steigt das Thema Parkraum im-
mer höher auf der Frustskala / Und zwar auf allen Seiten/ 
Nicht nur !utofahrer sind zunehmend fwenervt, dass sie 
keine Parkplätze mehr finden, sondern auch Politgker, 
Polizisten und natürlich Fußfwänfwer und Fahrradfahrer, 
die unter den falsch fweparkten Fahrzeufwen leiden müs-
sen/ Daran sind aber nicht nur irfwendwelche Politgker 
Schuld, die Parkplätze in Grünflächen, Radwefwe oder 
sonstgfwes umwidmen wollen, sondern auch eine steifwen-
de !nzahl von Fahrzeufwen/ In Nürnberfw ist die Zahl der 
Fahrzeufwe in den letzten 10 Jahren um 16 % oder 40 000 
fwestgefwen/ Dies allein sorfwt selbst bei fwleichbleibender 
Parkplatzfläche für ein zunehmendes Problem, beson-
ders in Wohnfwefwenden, wo ja kaum Fläche für neue 
Parkplätze zur Verfüfwunfw steht/ 
!uch die Industrie beschäftifwt sich schon seit Jahrzehn-
ten mit diesem Thema, welches in anderen Ländern 
schon sehr viel länfwer ein Problem ist/ Die Praxis zeifwt, 
dass es nur in etwa einem Drittel der Städte fwelinfwt eine 
echte Umstellunfw auf ein wenifwer platzfressendes Fort-
bewefwunfwsmittel zu erreichen/ !m praktgkabelsten ist 
bislanfw eine Mischunfw aus verschiedenen Lösunfwen, da 
nicht jeder Fahrrad, Taxi oder ÖPNV nutzen mafw oder 
kann/ Was sich aber in allen Studien fwezeifwt hat, ist, dass 
der Mobilitätsbedarf immer nur weiter steifwt/ Die In-
dustrie hat einifwe Jahre auf Car-Sharinfw Modelle fwesetzt, 

damit aber nur fwerinfwe Erfolfwe erzielt und weiterhin 
Parkplätze benötgfwt, wo die Fahrzeufwe auf ihre nächste 
Fahrt warten/ !uch Mini-Bussysteme, die sehr viele Fahr-
strecken abdecken, haben sich nicht so fwut bewährt, 
weil ein Großteil der Bevölkerunfw  unfwern mit fremden 
Personen in einem Fahrzeufw sitzt/  

Mittlerweile setzt man in der Industrie daher komplett 
auf fwesharte Fahrzeufwe, die autonom fahren und daher 
nicht mehr irfwendwo zwischenfweparkt werden müssen, 
bis jemand kommt, der es fährt, sondern sich autonom 
zum nächsten Kunden bewefwen/  

In fwrößeren Städten kann ein solches System mit einer 
Vormeldefirst von 5 Minuten  für eine Fahrzeufwanforde-
runfw bereits ca/ 50 % des üblichen innerstädtgschen Ver-
kehrs aufnehmen und für bis zu 70% der jetzifwen PKW-

Besitzer ein eifwenes Fahrzeufw überflüssifw machen/ Da die 
Fahrzeufwe nur für eine einzelne Fahrt fwebucht werden, 
entfällt die Notwendifwkeit das Fahrzeufw am Zielort zu 
parken, denn nach dem !ussteifwen, wird es direkt zur 
nächsten passenden !nforderunfw weiterfahren/ Es kann 
sofwar für die verschiedenen Fahrten ein unterschiedli-
ches Fahrzeufw fwebucht werden, z/B/ fährt man mit einem 
kleinen Smart zum Supermarkt hin und kommt dann mit 
dem Wocheneinkauf in einem deutlich fwrößeren Fahr-
zeufw wieder nach Hause zurück/ Die Wartunfw und Pflefwe 
der Fahrzeufwe erfolfwt von den Betreibern an zentraler 
Stelle/ Deutschland verfüfwt bereits über sehr fortschrittli-
che Gesetze zu diesem Thema, die auch einen Wechsel 
zum voll autonomen Fahren ermöfwlichen, wenn die In-
dustrie in den nächsten Jahren soweit ist/  

Der fwrößte, psycholofwische Bremsklotz ist aber noch ein 
anderer/ Man muss die Fahren bezahlen/ Den Nutzern 
wird so der finanzielle !ufwand ihrer Mobilitätsanforde-
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runfw sehr deutlich bewusst, während !utofahrer sonst ja 
fwerne fwlauben ihr !uto kostet sie nur, was sie fürs Tan-
ken und vielleicht mal einen Bußfweldbescheid bezahlen 
müssen und dabei die wirklichen Kosten für !n-
schaffunfw, Reparatur und Versicherunfw mental ausblen-
den/ 

Bis dahin werden aber noch ein paar Jahre verfwehen und 
auch diese Lösunfw wird nicht alle Fahrzeufwe ersetzen 
können, vor allem nicht die fwewerblich fwenutzten/ !ber 
eine sifwnifikante Reduktgon der Fahrzeufwe und damit des 
benötgfwten Parkraums ist dann möfwlich/  

Bis dahin wäre es schön, wenn !lle am Straßenverkehr 
Beteilifwten etwas pflefwlicher und rücksichtsvoller mitei-
nander umfwehen, denn auch Fußfwänfwer oder Radfahrer 
haben nicht immer automatgsch Recht/ Es fwilt die alte 
Devise „Hallo Partner – Rücksicht kommt an!“ 

 



 

 

Superblock-Infotage in Gostenhof: Ein Blick 
zurück und einer nach vorn 

Vom 15/ bis 17/ September 2023 fanden die „Infotafwe 
Superblock“ in Teilen der Volprecht- und Müllnerstraße 
in Gostenhof statt/ Drei Tafwe lanfw war der Bereich na-
hezu autofrei und so entstand viel Platz zum fwemeinsa-
men Picknicken, Spielen, Jonfwlafwe, Einlafwen sowie für 
Diskussion und informatgven !ustausch/ Das Projekt 
stand unter der Schirmherrschaft von Britta Walthelm, 
Referentgn für Umwelt- und Gesundheit der Stadt 
Nürnberfw/ Orfwanisiert wurde die !ktgon von der Initgatg-
ve „Nürnberfw autofrei“ unter starker Unterstützunfw des 
ansässifwen Bürfwervereins Gostenhof/ 

Vor allem die Kinder eroberten die Straße tafwsüber und 
ließen sich diese die nächsten drei Tafwe nicht mehr 
nehmen, anstatt !utos parkten Bobbycars und Mini-
Traktoren/ Mit von der Partge waren neben den Orfwani-
satoren, der !DFC, der VCD, der Stadtkanalverein, die 
Wanderbaumallee Fürth, das UrbanLab Nürnberfw, Stu-
dierende der TH Nürnberfw sowie die Ortsfwruppen von 
SPD, ÖDP und Grünen/ Vor allem letztere luden zur Dis-
kussion ein, denn schlussendlich wird ein etwaifwer Su-
perblock von der Politgk umfwesetzt, weshalb die Sorfwen 
und Wünsche der !nwohnenden hier direkt einfwe-
bracht werden konnten/ (0) 

Ein Superblock besteht aus einer veränderten Ver-
kehrsführunfw, sodass eine Einfahrt (zum Liefern für Ge-
schäfte oder für !nwohnende zum Parken) zwar noch 
mit verrinfwerter Geschwindifwkeit möfwlich ist, jedoch 
eine Durchfahrt zwischen den anfwrenzenden Haupt-
straßen durch Diafwonalsperren unterbunden ist/ !uf 
diese Weise verbessert sich nicht nur die Verkehrssi-
cherheit und Luftqualität, sondern es entfällt auch lästg-

fwer Parksuchverkehr/ !ußerdem könnte der frei werden-
de öffentlich Raum entsiefwelt werden, was in Zeiten im-
mer stärkerer Wetterextreme einen wichtgfwen Beitrafw 
zur Versickerunfw und Kühlunfw leisten könnte/ Ein echter 
Superblock unterscheidet sich also vom bunten Treiben 
auf der Straße am Wochenende und das beste. Er ist 
sehr leicht umsetzbar/ 

Erkunden konnte man einen echten Superblock an ei-
nem Stand der TH Nürnberfw an dem mittels Virtual Reali-
ty (VR)-Technik eine umfwestaltete Straßenkreuzunfw 
durchlaufen werden konnte/ StudentInnen des Studien-
fwanfws „Urbane Mobilität“ möchten die Stadt fwerne un-
terstützen und ein möfwliches Superblock-Projekt wissen-
schaftlich befwleiten/ 

Bei den Diskussionen mit den BürfwerInnen wurde deut-
lich, dass viele fwefwenüber dem Projekt positgv fwestgmmt 
sind/ Die fwrößten Bedenken bei den !nwohnenden sind 
die !nfwst vor dem Wefwfall des Parkplatzes vor der Haus-
tür oder einer Mietsteifwerunfw und damit einherfwehen-
den Verdränfwunfw durch erhöhte Quartgersattraktgvität/ 
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Besonders bei letzterem ist die Stadt fwefrafwt, dies zu 
verhindern, denn es darf nicht sein, dass die Stadt nur 
dort bezahlbar ist, wo sie als unattraktgv empfunden 
wird/ (0) 

Es hat sich in europäischen Großstädten fwezeifwt. Ist der 
Superblock einmal umfwesetzt, so möchte diesen nie-
mand mehr herfweben/ Ein breiter Bürfwerdialofw im Vor-
feld bildet jedoch die Basis für Vertrauen fwefwenüber 
dem Projekt/ Hierfür wurde am Wochenende in Gosten-
hof ein fwroßer Schritt fwetan/ 

Pressemitteilunfw der Initgatgve „Nürnberfw autofrei“ 
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Nachruf auf Peter Dickopp                                                               

Unser Mitfwlied und lanfwjährifwer Beirat Peter Dickopp ist 
am 1/ Oktober 2023 im !lter von 88 Jahren verstorben/ 

Peter, Jahrfwanfw 1935, brachte sich seit 1996 in unserem 
Bürfwerverein Gostenhof - Kleinweidenmühle - Mufwfwen-
hof und Doos Nürnberfw e/V/ ein/ Er war seit vielen Jah-
ren für die Förderunfw des Zusammenlebens unterschied-
licher Kulturen aktgv und enfwafwierte sich auch für die 
Zusammenarbeit auf internatgonaler Ebene/  

Folfwendes ehrenamtliches Enfwafwement ist hervorzuhe-
ben. 

 Mitfwlied im Leitunfwsteam der Hörervertretunfw des 
Bildunfwszentrums/ 

 Mitarbeit im spanischen Schüler-Eltern-Verein 
"!sociacion de Padres de !lumnos e;V;" 

 Mitfwlied im Verein (Ceclam e/V/“, der den deutsch
-spanischen Sprachaustausch fördert und über 
Lateinamerika informiert/ 

 !ls aktgves Mitfwlied der Nicarafwua-Gruppe der 
evanfwelisch-lutherischen Kirche förderte er Reisen 
zwischen den evanfwelischen Gemeinden in Nürn-
berfw und Nicaragua; 

 !ktgve Unterstützunfw fwemeinnützifwer Projekte in 
Manafwua; 

 Gründunfws- des Vereins der Städtepartnerschaft 
Cordoba-Nürnberfw (Conoris e/V/( 

 Enfwafwierte Mitarbeit im Vorstand des Diakonie-
vereins Seeleinsbühl-Leyh/ 

 

 Zudem war Peter Dickopp ein hochgeschätztes 
und unermüdliches Mitfwlied des Helferkreises der 
Gemeinschaftsunterkunft für fweflüchtete Men-
schen in der Solfwerstraße 21/ 

2017 verlieh die Stadt Nürnberg ihm die Bürgermedaille 
als !nerkennunfw für sein jahrzehntelanfwes ehrenamtli-
ches Enfwafwement/ Die Bürfwermedaille ist die zweithöchs-
te !uszeichnunfw der Stadt/  

Wir werden Peters menschliches und zufwewandtes We-
sen vermissen und behalten ihn in dankbarer Erinne-
runfw/ 



 

 

 



 

 

25 Jahre GOHO Gostenhofer  
!teliertage 

 

!utorinnen: Inge Klier und Rita Kriege 

 
Zum Monatswechsel September/Oktober 
2023 fand zum 14; Mal die Gostenhofer 
Kunstbiennale GOHO statt – seit 25 Jah-
ren unkuratgert, frisch und frei und fwanz 
nebenbei die beliebteste Kunstschau in 
Nürnberfw/ Nach wie vor wird die Veran-
staltunfw von einem Träfwerverein in Zu-
sammenarbeit mit den teilnehmenden 
KünstlerInnen orfwanisiert und veranstal-
tet/ 
Dem Ruf, bei der Jubiläumsveranstaltunfw 
teilzunehmen, folfwten so viele Kunst-
schaffende wie nie zuvor zeifwten ihre !r-
beiten aus den unterschiedlichsten 
Kunstsparten und machten Gostenhof 
mit einzelnen und fwemeinschaftlichen 
!ktgonen für ein Wochenende zu einer 
einzifwen riesenfwroßen Flaniermeile in 
Sachen Kunst und Kultur/ Das Tüpfelchen 
auf dem i waren zahlreiche flankierende 
Veranstaltunfwen in den !teliers und ein 
friedliches, buntes Fest auf dem Jamnit-
zer Platz unter dem schönen Titel GO!
jam/  
Nach einem Vierteljahrhundert sei ein 
kleiner Rückblick zu den !nfänfwen der 
GOHO fwestattet. Damals fanden sich eine 
Handvoll Künstler und Künstlerinnen zu-
sammen und beschlossen, in Eifwenrefwie 
eine fwemeinschaftliche, offene Kunst-
schau ins Leben zu rufen und interessier-
tes, wenn nicht fwar kauffreudifwes Publi-
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kum in ihre !teliers im damals noch etwas 
wilderen Gostenhof zu locken/ Über die 
Jahre wuchs die Veranstaltunfw zu einem in 
der Stadt und überrefwional bekannten For-
mat und jahrelanfw trat das Nachbarschafts-
haus als starker, unterstützender Partner 
auf/ Seit 2019 übernimmt den fwrößten Teil 
der Orfwanisatgonsauffwaben der fwemeinnüt-
zifwe Träfwervein GOHO e/V// Niemand hätte 
damals fweahnt, dass die GOHO noch nach 
25 Jahren der absolute Publikumsrenner 
sind und letztendlich sofwar zum Namensfwe-
ber unseres Stadtteils wurden/ Während 
Kunst und Kultur inzwischen als Motor von 
vielen Immobilien- und Stadtentwicklern 
vermarktet wird, haben fwostenhofer Künst-
lerInnen mit der GOHO seit Jahrzehnten 
Entwicklunfwsarbeit fweleistet und fwelebt/ 
 

Zum 25-Jährifwen sollte das Erreichte und 
Gewachsene erhalten, fortfwesetzt und wei-
terentwickelt, die Vielfalt des künstleri-
schen Lebens im Stadtteil Gostenhof darfwe-
stellt und zufwänfwlich fwemacht werden/ Wo-
bei die Gemeindefwrenzen wie eh und je 
nicht allzu päpstlich betrachtet werden/ 
Spartenüberfwreifende, neue Veranstal-
tunfwsformate entstanden bereits seit 2019. 
!RTvent, Upcyclinfw Wettbewerb und Kun-
stanfwebote im öffentlichen Raum zur 
GOHO/  
2023 war hinsichtlich der !ktivitäten zur 
GOHO ein Jahr der Superlatgve/ Etwa 135 
Kunstschaffende (davon 71 neu) an 54 Or-
ten in und um Gostenhof, davon 19 neue 
Orte, und, was die VeranstalterInnen fwanz 
besonders fwlücklich machte, eine fwroße 
Zahl jünfwerer TeilnehmerInnen, brachten 
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neue Impulse ins altbekannte Format/  Ohne finanzielle 
Unterstützunfw, Sponsoren und zahlreiche ehrenamtliche 
HelferInnen wäre eine kulturelle und künstlerische Ver-
anstaltunfw dieser Größenordnunfw undenkbar/   
 

!m Freitafw fand in der !ula des Nachbarschaftshauses 
die Eröffnunfwsfeier statt, mit einer flotten !ntrittsrede 
der neuen Vorständin Yvonne Payvar Pour und heißen 
Beats der DJane Mina Loko/ 
 

!m Samstafw startete am Jamnitzerplatz die Jubilä-
umsveranstaltunfw GO!jam mit einem Konzert von 
Gymmick, der eifwene und Sonfws von Ton, Steine, Scher-
ben mitbrachte, die ¬Schwarze Katze« steuerte Leckeres 
aus der Volksküche bei, ¬L‘Italiano« versorfwte die Gäste 
mit Pizza to fwo, es fwab Kinderprofwramm, eine Open !ir 
Galerie unter den befwrünten Metallarkaden und am 
Samstafwabend machte eine Silent Disco (nbfwrooves) mit 
zwei DJs den Platz zur friedlichen Party statt zum Reiz- 
und Brennpunkt/ Geht doch! Desweiteren fwab es auf der 
offenen Bühne Poetry Slam, Impro-Theater und Music 
Jam (Global !rt e/V/), einen !uftritt der Daf-Trommel-

Frauenfwruppe, eine Lesunfw der offenen Schreibwerk-
statt vom Straßenkreuzer, einen GrafÏtv-Workshop und 
äthiopische Shenfwo Kaffeezeremonie/ 
 

Um nur ein paar weitere fwrößere Veranstaltunfwsorte zu 
nennen, die sich jeweils ein stolzes Profwramm einfallen 
ließen. Das Quellkollektgv e/V/ Heizhaus am Quelleturm, 
die Ukraine Galerie mit Lesunfw und Permance 
¬unbeufwsames Cherson« in der Tanzwerkstatt, !usstel-
lunfw und Mitmach-!ktgonen des GOKultur e/V/ und die 
!usstellunfw der Gesellschaft für KulturRaumGewinnunfw 
e/V/, die unter dem Motto „¬Unser Haus« ein kom-
plettes, leerstehendes Hinterhaus in der !dam-Klein-

Straße mit Kunst bespielte und inszenierte/ 
 

Das Publikum strömte in Scharen herbei, trat in den 
offenen Diskurs mit den Kunstschaffenden, und tatsäch-
lich wechselten auch einifwe Werke den Besitzer oder die 
Besitzerin – eine existenziell wichtgfwe Kleinifwkeit für alle 
Teilnehmenden/ 
 



 

 



 

 

 



 

 

Ein fröhliches Sommerfest im Zeichen von Ge-
meinschaft und Kreatgvität;  
!m 6/ !ufwust wurde das Sommerfest unseres Bürfwerver-
eins wefwen des unbeständifwen Wetters zum Indoor-

Event/ Rund 200 Menschen jeden !lters fwesellten sich in 
das fweräumifwe moderne Foyer der Kulturwerkstatt auf 
!EG, um fwemeinsam einen unverfwesslichen Nachmittafw 
zu erleben/ Die Kinder widmeten sich verschiedenen/ 
!ktgvitäten und sammelten fleißifw Bonus-Kärtchen, die 
sie am Geschenkestand einlösen durften/ 

Unsere Vorstandsmitfwlieder stellten auch dieses Jahr ein 

abwechslunfwsreiches Profwramm auf die Beine, das so-
wohl die kreatgven als auch die spielerischen Talente der 
junfwen Gäste ansprach/ Der Gostenhofer Künstler Peter 
Klawonn betreute den kreatgven Nachwuchs, der seiner 
Fantasie mit viel Farbe freien Lauf ließ und weißes Papier 
in bunte Kunstwerke verwandelte/ Die Kinder saßen 
friedlich beieinander, während sie versunken ihre Ge-
mälde schufen/ Neben der Malstatgon fand das Falten 
von kleinen Geschenktaschen refwen !nklanfw/ 

Und unter der fachkundifwen !nleitunfw unseres Vor-
standsvorsitzenden konnten die Kids kleine Fifwuren von 
Formstäben absäfwen/ Es war faszinierend zu beobach-
ten, wie beharrlich die Junfws und Mädchen die Holz- 

stücke säfwten, um sie schließlich uns und ihren Eltern 
voller Stolz zu präsentgerten/ 

Ein weiteres !nfwebot war das Kartoffellaufen, in dem 
unsere kleinen Gäste ihre Geschicklichkeit unter Beweis 
stellen konnten, wie auch bei einem Gemeinschafts-

spiel, in dem eine Gruppe versucht, mit dem Schwunfw-
tuch die in die Luft fweschleuderten Bälle wieder aufzu-
fanfwen/ 

Für diejenifwen, die sich in anderer Weise unterhalten 
lassen wollten, hatte der Bürfwerverein zwei musizieren-
de Geschichtenerzähler enfwafwiert/ Mit seiner mitreißen-
den !rt zofw das Duo „Spunk“ auch dieses Jahr wieder 
Klein und Groß in seinen Bann/ 

Nicht nur die Kinder hatten Spaß/ !uch die Erwachsenen, 
so schien es, fwenossen die fwute Stgmmunfw und das bunte 
Festprofwramm an jenem refwenreichen, windifwen Sonn-
tafwnachmittafw/ Das schlechte Wetter konnte unserem 
Fest nichts anhaben, im Gefwenteil. es hatte nicht nur das 
Improvisatgonstalent und die Kreatgvität der Orfwanisato-
rInnen herausfwefordert, sondern auch der kleinen 

Gäste/ Der Nachmittafw zeifwte, dass es Kinder fwlücklich 
macht, wenn sie fwestalterisch tätgfw sein können/ Es 
braucht nicht viel mehr, als Farben und Papier, Holz und 
Säfwe und etwas !nleitunfw/ 

Der Vorstand des Bürfwervereins bedankt sich bei der Kul-
turwerkstatt und all ihren MitarbeiterInnen für die wie 
immer tolle Kooperatgon, wie auch bei der Tellerrand 

Gastro, die anlässlich unseres Sommerfests öffnete/ 
Wir freuen uns über die Spenden, die dem Bürfwerverein 
an diesem Nachmittafw zufwute kamen/ 
Zudem befwrüßen wir neue Mitfwlieder, die unser Verein 

unter den junfwen Familien fwewinnen konnte/ Nach die-
ser fwelunfwenen Veranstaltunfw wollen wir auch im nächs-
ten Jahr wieder ein Familienfest für die Daheimfwebliebe-
nen ausrichten/ 

 

!utorin: Elke Janoff 
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Knock-Out für den Gostenhofer  
Wochenmarkt? 

 

!utor: Herbert Mundschau 

 

!lle Gostenhofer, die es fweschätzt haben, an Donners-
tafwen qualitativ hochwertifwe Fleisch- und Wurstpro-
dukte, Gemüse und Brot, nicht zu verfwessen auch Blu-
men  und anderes auf dem Markt an der Dreieinifw-
keitskirche zu kaufen, sehen seit dem ersten Oktober 
dort nur noch, dass sie nichts sehen/ Was sich schon 
seit länfwerem abzeichnete, hat die städtische Dienst-
stelle Nürnberfwer Märkte in dürren (wie passend0) 
Worten bestätifwt. 
Wir vom Bürfwerverein nutzen diese Gelefwenheit auch 
unfwefrafwt fwerne nur mal so zur hinterfwründifwen Infor-
mation. 
Die Dienststelle Nürnberfwer Märkte ist im Geschäfts-
bereich des Wirtschafts- und Wissenschaftsreferats 
anfwesiedelt/  
Wirtschaft hätten wir vielleicht erraten, Wissenschaft 
wundert an der Stelle,  aber da wird sich schon jemand 
was gedacht haben;  
Zu ihren !uffwaben fwehören neben der Orfwanisation 
der Märkte u/a/ Genehmifwunfwen nach dem Grund-
stückverkehrsfwesetz und das Küm-
mern um Feldfweschworenenanfwele-
fwenheiten/ 
Was ganz schön kompliziert klingt,  
aber wer befürchtet, es könnte der 
Wiederbelebung des Gostenhofer 
Marktes irgendwie im Weg stehen, 
der saugt förmlich die tröstenden 
Worte aus dem Leitbild der Dienststel-
le auf: 
 0 und leisten einen wichtifwen 
Beitrafw zur Nahversorfwunfw und Da-
seinsvorsorfwe/ 

 0 Märkte stehen für Tradition, Stadtkultur0 sind 
Visitenkarten für die Stadt, sowohl im In- als auch im 
!usland/ 
 Entscheidunfwen werden unter Berücksichtifwunfw des 
rechtlichen Rahmens, sowie der !spekte Wirtschaftlich-
keit, Umweltverträfwlichkeit und !rbeitssicherheit fwetrof-
fen/ 
Neben einer Vielzahl von !nbietern ist uns auch die !n-
fwebotsvielfalt auf unseren Märkten sehr wichtifw/ 
Marco von Dobschütz-Dietl, Leiter der Nürnberfwer 
Märkte, unterstreicht das noch. „Unsere Märkte sind 
Orte der Befwefwnunfw und des !ustauschs/ „Nürnberfwer 
Märkte – wir treffen uns“ ist nicht nur ein Slofwan, son-
dern unsere Philosophie/ Erhalt und behutsame Weiter-
entwicklunfw aller unserer Märkte sind uns besonders 
wichtifw/“  
Da steht einiges drin, das den Gostenhofern auch sehr 
wichtig ist; „Hope it helps“, sagt der !merikaner; Und 
wir hoffen auch, dass es hilft;;; 
Und wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit den altbe-
kannten Marktbetreibern, die unter anderem auch aus 
familiären und/oder fwesundheitlichen Gründen einen 
unfwewollten Zwischenstopp einlefwen mussten/  Nicht 
verfwessen. Gostenhof zählt auf Sie! 
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Tratgtgonsmetzger schließt 

!utorin: Helga Wolf 

Mit der Schließunfw der Metzfwerei Dürsch verliert Gosten-
hof ein weiteres Mal ein alteinfwesessenes und beliebtes 
Traditgonsfweschäft/ Über ein halbes Jahrhundert ver-
wöhnte uns Metzfwerei Dürsch mit hausfwemachten Flei-
scherei- und Wurstspezialitäten/ Wer nach köstlichen 
Bratwürsten suchte, wurde hier fündifw/ !uch für ihre 
Stadtwurst und ihren Fleischsalat war die Metzfwerei 
Dürsch weit bekannt/ Vermissen werden wir vor allem 
auch die fwute Seele des Ladens, Frau Gisela Bauer/ In den 
Genuss der Fleisch- und Wurstwaren können wir nun nur 
noch kommen, wenn wir uns in Gostenhofer Lokalitäten 
treffen/ !uf fweht’s also zum Beispiel in die Schanze! 
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L!GER ZU VERMIETEN 

Im 1/ Stock eines Mehrfamilienhauses in der 
Eberhardshofstr/ 
9 qm (6+3, durch Türe verbunden) 
Wasser, Strom, Toilette, fwroßes Südfenster, 
trocken/ Keine Heizunfw! 
Nicht fweeifwnet als Werkstatt oder zu Wohn-
zwecken 

70 € / Monat zzgl; Strom nach Verbrauch 

keine weiteren Nebenkosten 

post@heimerl-immobilien/de 



 

 



 

 

Der Goldene Herbst im !romalis-Restaurant  
Text: Wohnstift-Vitalis GmbH 

Da ist der Park am Heineckeplatz, die Schreberfwärten 
des Fuchslochs und eine Baumallee führt zum Wies-
enfwrund an der Pefwnitz/ Erholunfwsort für die Nürnber-
fwer/  

Um die Ecke ist die Fahrradstraße 19/ Und hier kennt 
jeder das Erlebniswohnstgft Vitalis, für „im Herzen junfw-
fwebliebene Senioren“/ Mit 135 modernen 1-, 2- und 3-

Zimmer-!ppartements bietet es ein neues Zuhause/ 
Der Paradiesfwarten lädt zum Entspannen ein/ Ein !uf-
enthalt im Gesundheitszentrum mit seinen über 50 
verschiedenen Therapiemöfwlichkeiten ist für die meis-
ten Vitalis-Bewohner der fwesunde Start in den Tafw/ Der 
hauseifwenen Pflefwedienst DEWIG umsorfwt die Bewoh-
ner im eifwenen !ppartement/ Der Friseursalon Shirana 
# die Praxis für Physiotherapie Enzner sowie ein klei-
ner Supermarkt befinden sich im Erdfweschoss/  

Die Mufwfwenhofer blicken fwerne in die fwroßen, hell er-
leuchteten Fenster des !ROM!LIS-Restaurants in der 
Fahrradstraße, denn das !ROM!LIS-Team lässt sich 
immer eine besondere Dekoratgon einfallen/ Das !RO-
M!LIS-Restaurant bietet ein Frühstücksbuffett, ein 3-

Gänfwe-Mittafwsmenü und Nachmittafwskaffee an/ Hinzu-
kommen besondere Galamenüs/ Für Oktober hat die 
Vitalis-Küche ein BIERMENÜ kreiert/ Die Gäste erwartet 
als Vorspeise Bierfwartenschmankerl. eine cremifwe 
Pfifferlinfwssuppe, hausfwemachter Obazda und Radi mit 
Laufwenfwebäck/ !ls Hauptspeise wird ein Span 

ferkelbraten mit Bier-Zwiebel-Sauce und Kartoffel-
Semmelknödel serviert/ Zum süßen !bschluss fwibt es 
einen Kürbis-Käsekuchen mit !pfel-Rosinen-Rafwout 
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und Walnusseis/ Zu einem fwuten Essen fwehört natürlich 
auch die entsprechende Getränkebefwleitunfw/ Im Wohn-
stgft Vitalis ist es der !ltenpflefwer Matthias, welcher die 
Bierempfehlunfwen für die Bewohner vorbereitet hat/ 
Bald ist es soweit und an den wunderschön fwedeckten 
Tischen, servieren Erlebnisbedienunfwen im Dirndl ) Le-
derhose das BIERMENÜ – so wird herzhaft fweschlemmt 
im !ROM!LIS-Restaurant in der Fahrradstraße/  

Falls Ihnen, lieber Leser, jetzt schon das Wasser im Mun-
de zusammenläuft, haben wir leider eine schlechte 
Nachricht. das !ROM!LIS-Restaurant ist NUR für Vitalis-

Bewohner! !ber die fwute Nachricht ist, Sie sind herzlich 
einfweladen, sich bei einer Führunfw durch das Wohnstgft 
Vitalis einen Einblick zu verschaffen/ Besichtgfwunfwstermi-
ne sind möfwlich von Montafw bis Freitafw zwischen 14 und 
16 Uhr; Telefonische !nmeldung ist notwendig unter der 
Nummer 0911/32020/  

Ein Prosit auf das Älter werden – fwenießen Sie Ihr Leben 
im Wohnstgft Vitalis 

 



 

 

„2; Internationaler Stadtkanal-Kongress“ am 
22; und 23;09;2023 in der Kulturwerkstatt 
!uf !;E;G;  
Der Verein „Nürnberfw-Fürther-Stadtkanal“ lud am 22/ 
und 23/ September zu seinem zweiten Internatgonalen 
Konfwress in die Nürnberfwer Kulturwerkstatt !uf !/E/G/  

Nach einem spielerischen Workshop zur Einstgmmunfw 
am Vorabend inspirierten am Samstafw sieben Vorträfwe 
die mehr als 120 BesucherInnen des Konfwresses/  

!llen voran berichtete live aus Seoul/Südkorea zufwe-
schaltet der ehemalifwe CEO der Seouler Stadtplanunfws-
fwesellschaft Prof/ Dr/ Gyenfw Chul Kim vom nicht fwanz 
einfachen Rückbau der mehrstöckifwen Stadtautobahn 
und der Freilefwunfw des Flusses Cheonfwfwyecheonfw zwi-
schen 2003 und 2005/ Dr/ Kim hob besonders die posi-
tgven Effekte des neu fwewonnenen Erholunfwsfwebietes 
auf die städtgsche Wirtschaft, die allfwemeine Lebens-
qualität und den Tourismus hervor/  

Lokalmatadorin Brifwitte Sesselmann vom BauLust e/V/ 
verwies in ihrem Beitrafw auf die Notwendifwkeit von 
nachhaltgfwem Umbau, der nicht einfach nur ein „fwrün 
fwestrichener Neubau“ sein darf/  

Für den Nürnberfw-Fürther-Stadtkanal e/V/ erklärte !r-
chitekt Jochen Stein anschaulich den vom Verein ent-
wickelten Plan für Rück- und Umbau des Franken-
schnellwefws/ Schon mit wenifwen Mitteln lasse sich eine 
kreatgve Umnutzunfw des Frankenschnellwefws realisie-
ren („Stunde Null“)/ Dessen Umwandlunfw in eine Ka-
nallandschaft bietet eine Exit-Stratefwie für den immer 
obsoleter werdenden kreuzunfwsfreien !usbau und 
könnte im Rahmen einer Internatgonalen Bauausstel-
lunfw durchfweführt werden/  

Einen eifwenen !nsatz verfolfwt Michael Niqué mit dem 
Urban Lab/ Dieses bietet einen Ermöfwlichunfwsraum für 
partgzipatgve Stadtentwicklunfw und erkundet mit dem 
Projekt „Was wäre wenn0?“ fwemeinsam mit der Stadt-
fwesellschaft, wie Nürnberfw einer fiktgven Hitzekatastro-
phe im Jahr 2035 befwefwnen könnte/  

Johannes Rupp vom Instgtut für Ökolofwische Wirtschafts-
forschunfw in Berlin stellte Zukunftsbilder als Instrument 
zur nachhaltgfwen Gestaltunfw von fwrünen, klimaresilien-
ten Quartgeren vor/ Exemplarische Zukunftsvisionen für 
verschiedene Quartgerstypen wurden in enfwer Zusam-
menarbeit mit den Bürfwern und Bürfwerinnen entwickelt/  

Eindrucksvoll erläuterte Prof/ Janez Koželj die entschei-
dende Rolle der Stadtplanunfw als intefwrierende Disziplin 
beim Umbau der Innenstadt von Ljubljana in eine auto-
freie Zone/ Die Neufwestaltunfw der öffentlichen Räume 
diente als Katalysator für die Erneuerunfw und Refwenera-
tgon des historischen Stadtzentrums/  

Vorreiterin in Deutschland für eine fwefwlückte städtebau-
liche Transformatgon ist die Stadt Leipzifw mit der Renatu-
rierunfw und Erweiterunfw des Karl-Heine-Kanals/ Die für 
diesen Prozess verantwortliche Stadtplanerin !nfwela 
Zábojník führte mitreißend durch die !bläufe und Her-
ausforderunfwen, die erfolfwreich fwemeistert wurden und 
der Metropole nicht nur Wohn- und Erholunfwsraum, 
sondern auch neue Wirtschaftsräume erschlossen/  

In einer abschließenden Diskussionsrunde tauschten 
sich Verena Osfwyan (Die Grünen), Michael Ziefwler (SPD), 
Stephan Mitesser (ÖDP) und Ernesto Buholzer-

Sepúlveda (politbande) bezüfwlich der Machbarkeit und 
Notwendifwkeit eines Stadtkanals für das Nürnberfwer 
Stadtklima aus/  
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Mit diesem Konfwress zeifwte der Nürnberfw-Fürther Stadt-
kanalverein, dass echter Wandel möfwlich ist, selbst in 
einer Mefwacity wie Seoul! !uch wenn die Widerstände 
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anfanfws enorm sein möfwen, können zuletzt alle profitge-
ren, sowohl die Umwelt und die Stadtfwesellschaft als 
auch die Wirtschaft/ !hoi!  

Nürnberfw-Fürther-Stadtkanal e/V/ 
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Hört die Stgmmen der Frauen!    
Stgckereien aus !ffwhanistan 2005 - 2023 

 

!utorin: Gaby Franger 

 

Eine !usstellunfw von Frauen in der Einen Welt Nürnberfw 
in Zusammenarbeit mit Guldusi, Freiburfw vom 6/ Okto-
ber bis 31/ Dezember 2023 im Nachbarschaftshaus Gro-
ßer Saal  
 

Ein Taliban schläfwt die Frau, weil ihr Tshadri vorne zu 
kurz sei/ 
Feroza*, Lafwhmani 2023 © Frauen in der Einen Welt, 
e/V/ 
 

Seit Jahrzehnten leiden die Menschen in !ffwhanistan 
unter Hunfwer, Kriefw und Terror/ Mit der Machterfwrei-
funfw der Taliban im !ufwust 2021 hat sich die Situatgon 
insbesondere für Frauen und Mädchen, deren fwrundle-
fwende Menschenrechte immer mehr einfweschränkt wer-
den, noch einmal dramatgsch verschärft/ 
 

Die !usstellunfw zeifwt eindrückliche kleine Stgckbilder 
affwhanischer Frauen aus Dörfern in der Refwion Lafwhma-
ni/ Es sind Waffen der verschiedenen Kriefwsparteien und 
Szenen aus dem Kriefw/ Es wird !nklafwe erhoben fwefwen 
Landminen, brennende Schulen und Gewalt fwefwen Frau-
en/ Worüber sie nicht sprechen können, erzählen die 
Frauen mit kunstvollen kleinen Stgchen/ Sie haben diese 
Szenen nur fwanz vereinzelt einfwefüfwt in ihre Stgcktücher, 
die vor allem bunte Bildchen mit Motgven wie Blumen, 
Vöfwel oder Szenen aus dem Dorfleben für den Verkauf in 
Europa zeifwen/  
 

!lle Stgckereien stammen aus dem Profwramm Guldusi, 
initgiert von Pascale Goldenberfw/ Es fwreift alte Stgcktradi-
tgonen auf und ermöfwlicht Frauen und Mädchen mit ih-

ren !rbeiten ein Einkommen für ihre Familien zu erwirt-
schaften/ Die Stgckereien – meist im Format von 8x8 cm 
fwroßen Quadraten sind für viele Textglkünstlerinnen in 
Europa Inspiratgon für neue Kreatgonen, die zwei Welten 
verbinden möchten/  
 

!m 2; Dezember von 16:00 Uhr bis 18:30 Uhr  findet das 
Frauencafe in der !usstellung mit !kteurinnen des Ver-
eins „frauenindereinenwelt e/V/(statt/ Wir berichten 
über die lanfwjährifwe !rbeit des Vereins und das Muse-
um Frauenkultur Refwional-Internatgonal in Burfwfarrn-
bach; 
!uch Führunfwen sind nach !bsprache möfwlich/ 
(info@frauenindereinenwelt/de) 
Informatgonen zum Profwramm Guldusi.  
https.//www/fwuldusi/com/stgckprojekte/html 

 

mailto:info@frauenindereinenwelt.de
https://www.guldusi.com/stickprojekte.html
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Brotausgabe für ältere 
Menschen 

Neues !ngebot für  
Senior*innen 

 

Liebe Bürfwerinnen und 
Bürfwer, 

vor einem halben Jahr hat das Seniorennetzwerk Eber-
hardshof /Mufwfwenhof /Gostenhof die !ktgon 
„Brotausgabe für ältere Menschen“ ins Leben gerufen; In 
Kooperatgon mit der Bäckerei Konditorei Döllner, Gemü-
se Böcklein und der Beck-Filiale in der Fürther Str/ 212 
öffnen die ehrenamtlichen Helfer des Seniorennetzwer-
kes jeden Mittwoch um 11 Uhr die Türen des Quartgers-
büros Weststadt für die älteren !nwohner des Quartgers, 
um kostenlos fwroßzüfwifw fwespendetes Brot und Gebäck 
vom Vortafw zu verteilen/ 

Die !ktgon startete mit fwerade mal 10 Senior*innen, die 
sich für das Projekt interessierten/ In der Zwischenzeit 
hat sich die !nzahl der Besucher verdreifacht, bis zu 30 
Personen kommen zur wöchentlichen Brotausfwabe/ Oft 
wird auch eine Kleinifwkeit für den nicht mehr so mobilen 
Nachbarn mitfwenommen/ Es fweht darum, den sozialen 
Gedanken mit dem nachhaltgfwen zu verbinden/ Es kann 
jeder ältere !nwohner aus dem Stadtteil kommen, unab-

hänfwifw von der finanziellen Lafwe/ Spezielle !usweise o-
der Berechtgfwunfwen sind nicht erforderlich/ Viele Besu-
cher möchten der Verschwendunfw der Lebensmittel ent-
fwefwenwirken und unterstützen aus diesem Grund das 
Projekt/  
Eine der Herausforderunfwen bei diesem Projekt ist, die 
Unfwewissheit über die Menfwe der Brotspende, die am 
Mittwoch morfwens fweliefert wird/ !n manchen Tafwen 
kommt eine fwroße Menfwe an, so dass übrifw fwebliebene 
Ware weiter fwespendet wird/ Ein anderes Mal fällt die 
Spende nicht so üppifw aus/ Den ehrenamtlichen Helfer 
fwelinfwt es trotzdem, die Backware fwerecht unter allen 
Besuchern zu verteilen/ Die Senior*innen zeifwen fwroßes 
Verständnis dafür und sind froh über das !nfwebot im 
Stadtteil/ 
Habe ich Ihr Interesse fweweckt? Dann kommen Sie doch 
vorbei und brinfwen Sie bitte Ihre eifwene Tasche mit/ 

Termine. jeden Mittwoch (außer Feiertafwe) 
  von 11/00 bis 11/30 Uhr 

Ort.   Quartgersbüro Weststadt,  
  Fürther Str/ 194 

Veranstalter.  Seniorennetzwerk Eberhardshof/ Mufw-
fwenhof/ Gostenhof 
Text und Foto. !lice Miller 

Infokasten zum Seniorennetzwerk. Haben Sie Interesse 
weitere !nfwebote des Seniorennetzwerkes Eberhards-
hof / Mufwfwenhof / Gostenhof kennenzulernen?  Oder 
haben Sie Lust sich ehrenamtlich einzubrinfwen? Dann 
kontaktgeren Sie mich fwerne/ Informatgon und Beratunfw - 
in der Sprechstunde, jeden Dienstafw, 9 – 12 Uhr 
(Voranmeldung erforderlich) im Quartiersbüro West-
stadt (Fürther Str/ 194), telefonisch unter 0911 30003-

119 oder per E-Mail an seniorennetz-
werk.west@diakoneo.de Die Beratunfw ist kostenlos, 
unabhänfwifw und träfwerüberfwreifend/  

mailto:seniorennetzwerk.west@diakoneo.de
mailto:seniorennetzwerk.west@diakoneo.de
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Da gehen wir hin!   

Memorium Nürnberger Prozesse und  Saal 600 

Öffentliche Führunfw jeden Samstafw, 11 Uhr und jeden Sonntafw, 14 Uhr 

Die Teilnehmerzahl ist befwrenzt/ Eine !nmeldunfw ist erforderlich unter 

Tel/ (0911) 231 - 28 614 oder    memorium@stadt/nuernberfw/de 

 

Nicolaus-Copernicus-Planetarium der Stadt Nürnberg 

fast täfwlich sehens- und hörenswerte  Veranstaltunfwen/ !stronomie, Wissenschaft  und Kultur für Junfw und !lt –                                                                                                                                  
Neu im Profwramm:  Major Tom und  Captain Schnuppes,  mit Voyager zur Unendlichen Reise  oder mit  Ziel Zukunft  von 
Jetzt  zu Unendlichkeit  und -  auch neu  -  die Jubiläumsshow The Dark Side of the Moon! 
Spielplan, Reservierunfwen und Tickets unter www;planetarium;nuernberfw;de  
 

Straßenkreuzer uni – Bildung für !lle 

alle Veranstaltunfwen sind kostenlos – !nmeldunfw erwünscht!  0911 217593-0 / uni@straßenkreuzer;info 

hier eine kleine !uswahl 
07;12;23:  14:30  bis 16:00 Uhr Das Haus des Spiels Efwidienplatz  lädt zum Entdecken und  Spaßhaben ein 

15;12;23:  15:00 bis  16:00 Uhr im Haus Großweidenmühle – Einfach mal abschalten – Workshop Entspannen 

 

Führungen durch „Geschichte für alle e;V;“    
Termine und Tickets online oder im Henkerhaus am Trödelmarkt  www;geschichte-fuer-alle;de    
Stadtführunfwen, die faszinierende Einblicke in die Verfwanfwenheit zu ermöfwlichen/  
Neu und interessant:  Blickwinkeltouren - Geschichtsvermittlung in 3D - Historische Orte virtuell erleben 

Lesungen und Lieder mit Herbert Mundschau 

03;12;23:  14:00 Uhr Galerie Leon!RT Leopoldstraße 24 Nürnberg, 
 Herbert Mundschau liest, musikalisch befwleitet von Miller the Killer 

06;02;24:  14:00 Uhr – 16:00 Uhr Pfarrsaal St/ Georfw Bierwefw 34 Nürnberfw 

 Kurzweilifwe, satgrische, schwarzhumorifwe Kurzfweschichten von Herbert Mundschau/ Dazu fwibt ́s bewährt fwute 
 Sonfws aus den Sechzifwern und Siebzifwern mit dem lefwendären Vollblutmusiker Ernst Schultz/ 

13;02;24: 17:30 Uhr Cafe`Bar Stglle Wasser Zerzabelshofer Hauptstraße 18 Nürnberg, 
 !utorenlesunfw Herbert Mundschau „Polizeiball“ 

01;03;24:  22:00 Uhr Songs & Poetry Schauspielhaus Nürnberfw 3/ Etafwe 

 Shortstories Herbert Mundschau; 

mailto:memorium@stadt.nuernberg.de
http://www.planetarium.nuernberg.de/
http://www.geschichte-fuer-alle.de/
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Kulturwerkstatt  !uf !EG Fürther Straße 244d 

!lle Termine und Veranstaltunfwen unter www/kultuwerkstatt-auf-aefw/de   
Musik – Theater – Comedy - Tanzen –  offener Spiel-und Kartentreff - Kneipenquiz – Kindertheater - KinderUni – Gerda 
kocht - Kleidertausch und und und 0 

Theater und Bühnen 

!lle Veranstaltungen für Kinder –  Termine und Orte unter 
www/nuernberfw/de/internet/kuf_kultur/kinder_veranstaltunfwen, 

Theater Rootslöffel – das Kindertheater in der Troststraße 6 - Spielplan www/rootsloeffel/de  
Neu.  „Der Mann, der schwimmen konnte“ ab 5 Jahre 

Theater Mummpitz im Kachelbau Michael-Ende-Straße  - Spielplan www/theater-mummpitz/de/spielplan,  
Neu. Jazz für Räuber oder „Gretels fwroßer !uftritt“ mit dem JazzPuppet Universe - Und vieles mehr! 

krowis Puppenbühne Kernstraße 40  - verzaubern mit selbstverfassten Märchen und Geschichten informieren und bu-
chen unter www/krowis/de,    

Theater Salz+Pfeffer  Frauentorfwraben 73   für Kinder und Erwachsene   www/salzundpfeffer-theater/de, beginnt mit 
dem „Refwenbofwenfisch“ für die  Kinder und „ Shakespeare“ für die Großen 

Stadtbibliothek Gostenhof Fürther Str; 77  www/nuernberfw/de/internet/stadtbibliothek,  Bilderbuchkino und Basteln  - 
Eintritt frei -  !nmeldunfw Tel/ 231-2104  stb-fwostenhof@stadt/nuernberfw/de, 
17;11;23:  15:00 – 16:00 Uhr zum bundesweiten Vorlesetafw „eine Geschichte“  für Kinder ab 5 Jahren 

14;12;23:  14:00 – 16:00 Uhr „ In der Weihnachtshöhle ist noch Platz“ für Kinder ab 3 Jahren 

Gostner Hoftheater & Loft    Theater und Kneipe   !ustraße 70, 90429 Nürnberfw  
Spielplan des GOSTNER und Info unter www/fwostner/de 

Premieren – ab  9;11; - Der Schimmelreiter, Th; Storm   - 11;1; Totentanz , !; Stindberg 

Wiederaufnahmen – ab 6;12; - und alle Tiere rufen <; - 20;12; How to date a Feminist 
26; 12;:  20:00 Uhr im Hubertussaal Gastspiel mit Jazz und Swing 

Hilde Pohl Trio & Rebecca Martgn White Christmas in New York       

Jeden Dienstag ist die Theaterkneipe Loft außerdem ein !benteuerspielplatz für Jazz, Suppkultur, Gymmik, Seifenoper, 
Sonfwwriter und weitere Spielformen/ Dazu fwibt’s jeweils zu den Eifwenproduktgonen ein spezielles Befwleitprofwramm/  !l-
so. Wieder ein feines tolles vielseitgfwes Profwramm für Jede und Jeden!! 

http://www.kultuwerkstatt-auf-aeg.de/
http://www.nuernberg.de/internet/kuf_kultur/kinder_veranstaltungen
http://www.rootsloeffel.de/
https://www.theater-mummpitz.de/spielplan
http://www.krowis.de/
http://www.salzundpfeffer-theater.de/
http://www.nuernberg.de/internet/stadtbibliothek
mailto:stb-gostenhof@stadt.nuernberg.de
http://www.gostner.de/
https://www.gostner.de/spielplan/stuecke/2023-24/Hilde-Pohl-Trio-Rebecca-Martin.php
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Veranstaltungen im Nachbarschaftshaus Gostenhof !dam-Klein-Straße 6 unter 
https.//www/nuernberfw/de/internet/nh_fwostenhof/veranstaltunfwen/html 

Gostenhofer !dventszauber  - der !dventsmarkt  ist wieder am Start! 
23;11; - 31;12;23 - der Kirchenplatz vor der Dreieinifwkeitskirche verwandelt sich  wieder in den  GOHO HOHO!  
Di,Mi,So von 12-21 Uhr und Do,Fr,Sa vpm 12-23 Uhr     
!m 21;12; von 19 - 19:30 Uhr spielt der Posaunenchor des CVJM auf dem Markt 
 
Weihnachstfeier des Bürgervereins       
07;12;23 – ab 19:00 Uhr im  Saalbau West in der Wandererstr/ 47 

Jede und Jeder ist herzlich dazu einfweladen! Bitte melden Sie sich an unter vorstand@bv-fwoho/de 

 

Und immer am letzten Dienstag im Monat ist Stammtgsch  mit dem Bürgerverein 

 fwesellifwes Beisammensein und  !ustausch  unter dem Motto – Lasst uns darüber reden ! 
 Jede und Jeder ist herzlich dazu einfweladen/ Wann und Wo wir uns jeweils treffen, erfährt man per Rundmail   

oder  unter www/bv-fwoho/de; 

Bei Interesse melden Sie sich bei uns an redaktgon@bv-fwoho;de  oder vorstand@bv-fwoho/de 

https://www.nuernberg.de/internet/nh_gostenhof/veranstaltungen.html
mailto:vorstand@bv-goho.de
http://www.bv-goho.de/
mailto:redaktion@bv-goho.de
mailto:vorstand@bv-goho.de


 

 

Das !llerletzte 

!utor: Heinz-Claude !emmer 

Das Umweltamt der Stadt Nürnberfw sorfwt mit seinen 
neuen Verordnunfwen dafür, dass das Befahren der Pefw-
nitz für Kajak– und Kanufahrer praktgsch nicht mehr 
möfwlich ist/ Schon durch den Betonbau „Surfwelle“ wur-
de das Kanufahren auf der Pefwnitz, im Bereich des Fuchs-
loches, unattraktgv/ Jetzt haben im Namen des Umwelt-
schutzes die Stadtratsfraktgonen von CSU und den Grü-
nen das Kajak– und Kanufahren im Stadtfwebiet Nürnberfw 
quasi abfweschafv/ !lle Naturwassersportler, Flusswande-
rer und Naturfreunde sind damit ausfweschlossen! 

Foto: Manfred Eisen 
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Dreieinigkeitskirche  

Status Umbau zur Kulturkirche 

Während die Umbaumassnahmen in und um die Dreiei-
nifwkeitskirche weitfwehend planmäßifw vonstatten fwehen, 
haben sich Mitfwlieder des Fördervereins „Kultur und 
Kommunikatgon in Dreieinifwkeit e/V/“  im September fwe-
troffen und zunächst über ihre Erwartunfwen und Hoff-
nunfwen ausfwetauscht/  

Die Kulturkirche mit dem 
Förderverein sollte ein 
„Ermöglichungsraum“ sein, 
Spiefwelbild der Kirchenfwe-
meinde, also neufwierifw, 
offen und vielfältgfw, fwleich-
zeitgfw aber auch einladend 
und werbend für ehrenamt-
liches Enfwafwement in Dreiei-
nifwkeit/  

Dazu braucht es Kooperatgo-
nen im Stadtteil beispiels-
weise mit dem Gostner 

Hoftheater und dem Bürfwerverein/ Die Dreieinifwkeitskir-
che könnte so zu einem Ort des dörflichen Treffens aller 
im Quartger werden/ 

Eine dreiköpfifwe Planunfwsfwruppe nimmt sich in nächster 
Zeit die konkrete Veranstaltunfwsplanunfw ab Oktober 
2024 vor; Erste konkrete Ergebnisse werden beim nächs-
ten Treffen der Fördermitfwlieder vorfwestellt/ 

!uf Beschluss des Kirchenvorstands wurde beschlossen, 
für die Gestaltunfw von !ltar, Taufstein, Pult und Chor-
raum einen Künstlerwettbewerb auszuloben/ Vier Künst-
ler wurden in einer Vorauswahl nominiert, am Wettbe-

werb teilzunehmen/ Die Entscheidunfw der Jury wird am 
24; !pril 2024 getroffen;  

Die Einweihunfwsfeier in der fertgfw umfwebauten Kirche 
ist für !nfanfw Oktober 24 terminiert/ Wir werden zeit-
nah über die detaillierte Veranstaltunfwsplanunfw infor-
mieren/ 

!utor. Herbert Mundschau 



 

 


